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(Seliefert von ber United Preb.) 
Anland 


TurnersBundestagiakung. 

New York, 23. Juni. In der ge: 
säumigen Halle des Gentral-Turnvereing 
an ber 67. Str. hielt geflern der Nord- 
amerikanische Turnerbund feine 14. Tag⸗ 
fagung ab. Präfident Huge Münd 
trat um 11 Uhr vor die große Büfte des 
Zurnvaters Jahn und eröffnete in einer 
eindrudsvollen Rede die Satung. Der 
Nebner verweikte eines Rängeren bei der 
Geſchichte der freiheitliebenden Qurner 
und legte die Prinzipien der QTurnerei 
dar. Er wies auf den großartigen Er: 
folg des Gincinnatier QTurnfeftes als 
einen Beweis der äußeren Kraft des 
Bundes hin. „Wir werden nicht ruhen“, 
fagte Herr Münd, „bis wir die Turnerei 
zum Gemeingut des amerifanifchen VBol- 
fes gemacht haben.” Am Schlufje jeiner, 
häufig durch lebhaften Beifall unterbro: 
denen Rede machte Herr Münch auf die 
Nothwendigkeit aufmerkſam, Turnſchu— 
len zur Heranbildung guter Turnlehrer 
zu errichten, und gedachte bei dieſer Ge— 
legenheit dankbar der Damen Louiſe 
Vogel und Eliſabeth Pfiſter von Mil— 
waukee, deren großmüthige Land- und 
Geldſchenkung es dort ermöglichte, der— 
artige Turnſchulen zu bauen. 

Wilhelm Pfänder von Neu-Ulm, 
Minn:, der bereits feit fünfzig Jahren 
eifrigft für die Sache der Turnerei thätig 
ift, wurde zum zeitweiligen Borfiter der 
Tagfagung und die Herren Huhn von 
Milwaukee, Guthmann von New Nor, 
Georg von Chicago, Bertich von Ein: 
einnati und Kerge von Long Island 
wurden zu Mitgliedern des Prüfungs: 
ausichufes ernannt, If Mitglieder 
wurden damit betraut, ein Comite für 
die Angelegenheit des Turnerbundes, als 
praftiiches Turnen, geiltige Ziele ber 
Turner, die Statuten des Bundes u. f. 
w.. zu übernehmen. 

Nah dem Mittagefjfen wurden fodann 
folgende Beamte erwählt:  Eriter 
Spreder Louis Braun von St. Louis, 
Zweiter Spreder Heinrich Metner von 
New York, Erxjter Schriftwart Bictor 
8. Berger von Meilmautee, zu dejien 
Gehilfen Zohn 2. Hohl und Chas, 
Günther. 

Der Bericht de3 Schriftwarts zeigt, 
daß der QTurnerbund jeit dem Tebten 
Sahre an Mitgliedern fowohl als aud 
Wohlhabenheit zugenommen. Satt 31,: 
000 Mitgliedern des vergangenen Jah: 
re8 zählt der Bund jest 36,000 Mitglie: 
der, fein Vermögen ift von $3,681,000 
auf $4,774,000 angewadfen. 7,400 
Mitglieder find aktive Turner. Jr vier: 
zehn weitlichen Turnvereinen, fo wurde 
weiter berichtet, hatten fich 95 Mitglieder 
zu Gunjten, 259 Mitglieder gegen 
Frauenrehhte ausgefproden. Aus je 
vier ftimmten drei Vereine gegen Ver: 
fhmelzung de8 QTurnerbundes mit den 
amerifaniichen Athletenclubs. 

Am Abend des Tages veranftalteten 
der Central: und der New York-Turn— 
verein den anmwefenden Delegaten zu 
Ehren ein Concert, Ball und Schautur: 
nen. 

Schießluſtige Reiſegeſellſchaft. 
Kampf zwiſchen Weißen und 
Schwarzen auf einem Fuge. 

Atlanta, Ga., 23. Auni. An einem 
Kampfe, der am Sonnabend zwifchen 
betrunfenen Negern und Weißen auf 
einem Zuge der. Eaft TennejjeesBahn 
nahe Elmmwood jtattfand, wurden zwei 
Neger getödtet, zwei andere jchwer ver: 
mwundet und zwei Weiße tödtlich verlekt. 
Zant zwiichen den Negern führte die 
Schießerei herbei. Der Condufteur des 
Zuges rief einige der weißen Paflagiere 
zu Hilfe, um dem Gtreit ein Ende zu 
machen. Gleich darauf blisten Revol- 
ver und Rafirmeller in der Luft, und eine 
Zeit lang herrſchte die heillofejte Ber: 
wirrung auf dem Zuge. Die verwuns 
deten Weißen jind Herr Hoofs von 
Dallas, Ter., und Herr Barrett von 
Rockmart. 

Dumme Jungenftreiche. 

Troy, "M N., 23. Juni, Knaben 
löften gejtern die Bremjen von act 
Frahtwagen, mweldhe auf dem biefigen 
Bahnhofe ftanden. Die Wagen gerie: 
then in Bewegung, rajten den abjchüjfi- 
gen Damm hinab, über die Straße hin: 
weg und vannten mit furdhtbarer Ges 
walt gegen eine Gifengießere. Der 
Wagen jowohl wie das Gebäude wur: 
bei zertrümmert. 


Ein Bd Hinter die Eonliffen. 

New Hork,;.23. Auni. Eine Spe- 
zialdepefche an die „Times“ aus New 
Gaitle, Ind., meldet: „Ein Cenfusbe: 
amier Namens Geo, Wafhington Bund 
verlor, während er einem Berichterftat: 
tev feine zahlreichen, üunverichämten 
Fragen vorlegte, ein Feines Buch, wel: 
ches die Aufmerfjamkeit des Zeitungs: 
inannes erregte. Ehe der Bolfszähler 
feinen Berlujt wahrgenommen und nad 
dem Haufe jeines legten Opfers zurüd: 
getehrt, hatte diejes das Büchlein durd)- 
ftöbert und demjelben folgende, bemer: 
fenswerthe Notizen entnommen. Als 
Ueberfhriften ftanden auf den einzelnen 
Eeiten: Name, Boftamt, Republika: 


ner, Demokrat, Nationaliit, Vrohibitios 
ift, Arheitsritter, Greenbader, Far 


nier? Auf der eriten Seite waren acht 
. ‚befondere Weifungen enthalten, "von des 
nen der Zeitungsmann jedoch in der Eile 
° nur die folgenden abjchreiben konnte: 
An ber Spalte für „Bemerkungen“ füge 

bei, welder Art von Literatur er. zugän- 
gig ill. Die achte und Teste Weifung 
wörtlich: aran, Dah 


Kodeliffe, der Bahuränber, todt. 
Seine Gattin legt einGeltändniß ab. 


Terarfana, Arf., 23. Juni, Rab: 
cliffe, der verwundete Bahnräuber, ift 
am Sonnabend gejtorben. Bor feinem 
Tode erklärte er zu jchwach zum Sprechen 
zu fein, doc) werde feine Frau Auffhluß 
über Alles geben. Gejftern Nachmittag 
erzählte Frau Radeliffe die Einzelheiten 
des Verbrechens und wird fie heute unter 
Eid vor Gericht wiederholen. Sie er: 
zählt, dak Detektiv Williams, Napoleon 
MeDaniel und John Bromwnley, die be: 
reits verhafteten Perjonen, den Bahn: 
überfall planten umd in Gemeinjchaft mit 
Radeliffe ausführten. Radceliffe feuerte 
den Schuß auf den Expreßagenten, und 
MéeDaniel ſchoß Radceliffe, den er irr⸗ 
thümlicherweiſe für einen Bahnbeamten 
hielt. Frau Radeliffe hatte ihren Gatten 
wiederholt gewarut, ſich an den geplanten 
Bahnüberfall nicht zu betheiligen, doch 
hatte er ihre Warnungen ſtets in den 
Wind geſchlagen und ſie zum Still— 
ſchweigen gezwungen. 


Angekommene Dampfer. 

London: „Wieland“ von New NYork 
und „America“ von Baltimore in 
Sicht. 

New Dorf: „La Normandie“ von 
Havre, „Moravia* von Hamburg und 
„Aurania“ von Liverpool. 

Bofton: „Koma“ von Liverpool, 

‚ Queenstown: „Servia* von New 


Vork. 
Wetterbericht. 

Waldington, D. C., 23. Juni. Für 
Allinois: Regenschauer, warmes Wetter, 
gleichbleibende Qemperatur, veränder- 
liche, dann jüdliche Winde, . 


ausland, 


Nenner Drohbrief an den Zaren. 


Dorbereitungen find für feinenTod 
getroffen. 


St. Petersburg, 23. uni. Bar 
Alerander hat vom „Ausjhuß zur Be- 
freiung des rufjiischen Volkes“ einen 
Brief erhalten, in welchem die furcht- 
barjten Drohungen gegen ihn ausge: 
jtoßen werden, und in melden dem 
rujfiihen Herrjcher erklärt wird, man 
habe die umfafjenditen Vorbereitungen 
für feinen Tod getroffen. 

Die Geheimpolizei verfolgt auf’s 
Eifrigite jedmögliche Spur der Abfender 
des Schreibens, und viele Berhaftungen 
find in Verbindung damit bereits vorge: 
nommen worden. 


Erläßt Sebaſtopol die Grundeigenthums⸗ 


ſteuer. 

St. Petersburg, 23. Juni. Zar 
Alexander hat in einem Ukas die Stadt 
Sebaſtopol von allen Grundeigenthums— 
ſteuern befreit. Es geſchieht dies in 
Anerkennung der heldenmüthigen Ver— 
theidigung jener Stadt im Krimfriege, 
ein Greigniß, welches demnächt in groß: 
artiger Weife gefeiert werden joll. 


Krawal zn Kalsscen, Nugarn. 
Drei Mann dabei getödtet. 


Budapeft, 23. uni. Während der 
heutigen &emeindewahlen zu Salosca, 
einer größeren, etwa fiebenzig Meilen 
von bier gelegenen Stadt, Fam es da: 
felbjt zu einem bintigen Krawall, Die 
Gendarmen mußten einfchreiten. Drei 
Mann wurden getödtet und acht vere 
wundet. 


Sir Bradford mat ich unbeliebt. 


London, 23. Ami. Eir Edward 
Bradford, der neuernannte Polizeichef 
der Stadt London, Hat einen Kurs ein: 
geichlagen, der feiner amtlichen Thätigs 
keit vielleicht ein baldiges Ende bereiten 
mag. Die ihm untergebenen Leute be: 
dauern den Rüdtritt Munros-mehr denn 
je. Eine der eriten Handlungen des 
neuen Bolizeidirectors war nämlich, den 
Mitgliedern der Polizeimadht das Ab. 
halten von "Verfanmnfungen zu unters 
jagen, welche fie bisher zur Einbringung 
von Beichwerden einzuberufen pflegten. 
Dies Verbot hat die Unzufriedenheit der 
Leute herausgefordert, und offene Auf: 
lehnung ihrerfeits ift nicht unmöglich. 


Kommen mit ihrem Angebote zu jpät. 


London, 23. Juni. Wie man aus 
guter Tiuelle willen will, bat die fran: 
zöfifche Regierung fürzlich den amerifa: 
niſchen Erfindern des rauchloſen Pul—⸗ 
vers etwa 8400,000 für das Geheimniß 
der Herſtellung jenes angeboten. 
Troß der Größe der gebotenen Summe 
onnte das verlodende Anerbieten nicht 
angenommen werden, da das Geheimnif 
für; zuvor für eine geringere Summe 
an die italtenifche Negierung verkauft 


wurde. 
Arbeiterfrenndichaft. 

London, 23. Juni. Die Londoner 
Dodarbeiter weigern fi, dänifche Schiffe 
auszuladen, da jie fürchten, dadurch dem 
Ausitande der Dodarbeiter in Kopenha: 
gen Schaden zuzufügen. Infolge diejes 
Entihluffes der biefigen Arbeiter Tiegt 
nun eine Anzahl dänijcher Schiffe, welche 
gehofft hatten, troß des Ausjtandes ihre 
Ladungen einnehmen zu fönnen, unthäs 
tig im Hafen. — 


Conſtantinopels erſte Baumwollenmůhle. 

Gonitantinopel, 23. Juni, Die Ge 
nehmigung zum Betriebder erjten Baum: 
wollenmüble, welde je bier errichtet 
wurde, ijt. heute vom Minifter für öf: 
fentliche Arbeiten ertheilt worden. Der 
Freibrief der Fabrit Inutet auf gwanzi 
Jahre und man erwartet, 


‚baummollenes und 
Min um 


> 


Chicago, Montag, den 23. Juni 1890. 


Die Cholera in der Stadt Valencia. 
Eine Panif bemädhtigt fi} der 
Bewohner. 

Madrid, 23. Juni. Es wird hier ge: 
meldet, daß troß aller Borfichtsmaß- 
regeln die Cholera in der Stadt Valencia 
ausgebrochen it. Eine Panik hat fich der 
Bewohner bemächtigt, und fie flüchten 
Hals über Kopf. Alle aus der Stadt 
auslaufenden Züge find dicht mit Pafja- 
gieren gedrängt. 

In dem faft leer ftehenden Publo de 
Nugat ift die Seuche im Abnehinen be 
griffen. Nur ein neues Opfer der Cho- 
leva und zwei zwei weitere Todesfälle 
werden von dort gemeldet. 

Ale hier aus Valencia eintreffenden 
Pafjagiere müffen fi einer ärztlichen 
Unterfuhung und Disinfeftion: ihres 
Gepädes unterwerfen. 

Delterreichd andwärtige Politik. 

Budapeft, 23. Juni. In Abweſenheit 
des erfrantten Minifters des Auswärti- 
gen, Grafen Kalnody, jtimmten die Ab- 
geordneten für das auswärtige Budget. 
Dem Kriegsminijter wurde ein Vertrau— 
enspotum ertheilt. Am Laufe der De: 
batte fprah fih Dr. Plener in warmen 
Worten zu Gunften der auswärtigen 
Politik der Regierung aus, 

Bauhandwerker im Ausitand. 

Wien, 23. Juni. Ein allgemeiner 
Ausftand der Bauhandwerfer hat fich zu 
Brünn ereignet. 

Fraunzöſiſch⸗ruſſiſches Büudniß. 

Berlin, 28. Juni. Das Gerücht 
über das franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß 
wird von der „Magdeburger Zeitung“ 
beſtätigt. 


Tagesereigniſſe. 


— Geſtern Abend hat der proviſo— 
riſche Präſident der braſilianiſchen Re— 
publik, General de Fonſeca, die neue 
Verfaſſung des Landes unterzeichnet. 

— Kaiſer Wilhelm wird am Donner⸗ 
ſtag ſeine Reiſe nach Norwegen antreten. 
Er wird am nächſten Montag vom Kö: 
nige von Schweden in Fredensborg em: 
pfangen werden und fih am 5. Juli 
von dort nad) dem Nord Cap begeben. 

— Graf Kalnody, der öjterreichifche 
Minijter des Auswärtigen, geht langjam 
feiner Genefung von der ihn Fürzlich bes 
fallenen Krankheit entgegen. 

— In der „Central Labor Union“ zu 
New Dort iit es am Sonnabend unter 
den Mitgliedern zum Bruch gefommen, 
Die fozialijtifhen Mitglieder der Ver: 
einigung find aus derjelben ausgeſchie— 
den und haben unter dem Namen „Gen: 
tral Labor Federation“ einen neuen Berz 
ein gebildet. 

— Nah den lekten Bolfszählungen 
fol die Stadt New York eine Einwoh: 
nerzahl von mahezu zwei Millionen 
Menjchen haben. 

— Im Hafen von Philadelphia Fiegt 
das britifhe Schiff „Algoma“ unter 
Quarantäne. ES lief dort aus Rio de 
Janeiro ein, wo mehrere feiner Matro- 
fen am gelben Fieber erkrankt -darnieder 
gelegen hatten. 

— Generalfeldmarfhal Moltke ſoll, 
einer Depejche aus Berlin zufolge, bes 
denflich erkrankt fein. 

— Der Herzog von Connaught und 
feine Gemahlin find von ihrer Reife nad) 
Britifh Columbia und Canada zurüd- 
gefehrt und wieder in London einge: 
troffen. 

— Rußland mahnt feinen alten 
Schuldner, die Türkei, immer drin: 
gender. Die Bitte der Pforte, Gebuld 
zu haben, hat Rukland mit der Weifung 
beantwortet, daß es fich das Recht, fi 
anderwärts zu entichädigen, worbehalte, 
im Kalle die Schuld nicht pünftlichjt ab— 
getragen werde, 

— Die man aus London meldet, hat 
England fih mit Frankreich behufs der 
demnähft zu errichtenden Schutzherr⸗ 
Ichaft über Sanfibar geeinigt: 

— Die Berliner „Pot“ erklärt, die 
deutiche Colonialgefellichaft fei mit dem 
zwijchen England und Deutichland abge- 
ſchloſſenen Vertrage betreffs Afrikas 
durchaus nicht einverſtanden, und aus 
dieſem Grunde werde auch der dem 
Major Wißmann bei ſeiner Rückkehr 
aus Afrika zugedachte feſtliche Empfang 
unterbleiben. 

— Prinz Heinrich von Preußen, der 
Bruder des Kaiſer Wilhelm, wird im 
Oktober an der Spitze eines deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders die Inſel Helgoland im Namen 
des deutſchen Reiches übernehmen. 


Lokalbericht. 


Er⸗Alderman Appletons Wirth: 
ſchafts⸗Licens. 


Aldernan Hepburn machte ald Spre: 
cher einer Delegation von Bürgern der 
dritten Ward heute Bormittag bem 
Mayor jeine Aufwartung, um dagegen 
zu proteftiven, daß dem Gr-Stadtvater 
„Sun“ Appleton eine Licens zum ..Be: 
trieb einer Wirtbichaft an der. 35, 
Str. und Vernon Nve. ertbeilt werde. 

Die Bewohner der Umgegend genann— 
ter Ede behaupten, daß Appleton nicht 
der rihtige Mann fei, um eine anitändige 
Wirtbichaft zu balten, und fie erflärten, 
dak fie Fein unordentliches Hansin ihrer 
Nachbarſchaft haben wollen. Der Mayor 
will die Sache erſt unterſuchen, um Nie⸗ 
mand Unrecht zu thun, bevor er eine 

—— 


— 
BEE En 
“ 


Abenteuer € BPoliziften, 


Detektiv Arado’s Ringfampf mit 
einem Spisbuben. 


Der — Charles Arado 
hatte geſtern früh mit dem als notoriſchen 
Spitzbuben bekannte 
field einen harten zu beſtehen. 
Arado war mit der Verhaftung einer 
Bande Strolche beauftragi, und Sum— 
merfield war eines der „prominenteſten“ 
Mitglieder der letzteren. Der Beamte 
traf den Schurken an der Ecke der State 
Straße und Peck Court, legte ihm von 
hinten die Hand auf die Schulter und er⸗ 
Härte ihm. für feinen Gefangenen. 
Snmmerfield ergabifich jedoch nicht, und 
es entipann fi ein requlärer Ring: 
fampf, in dem der Bolizift beinahe er 
legen wäre, i 
Zwei Cumpane der Spikbuben, Sat: 
ter White und Eddie Devine, welche in 
Begleitung zweier ‚Dirnen, Lilly Bail 
und Kitty Wilfon, auf dem Schauplaße 
erjchienen, forderten Summerfield ge: 
radezu auf, den Beamten todt zu fchla= 
gen. Arado konnte ſchließlich ſeinen Re— 
volver ziehen und bearbeitete ſeinen 
Gegner mit dem Kolben der Waffe. Die 
Verbrecherkneipe der Ada Richie an Park 
Court, in die ſich die Begleiter Sum⸗ 
merfields zurückgezogen hatten, wurde 
ſpäter ausgehoben und das gefährliche 
Quartett wurde nach der Harrijon Str.: 
Station gebracht, woſelbſt Summerfield 
bereits ſrüher als Gefangener gelandet 
war. 


„Pug“ Summer⸗ 


— — — 


Ein ſchlechtes Geſchäft. 


Als ſolches ſtellt ſich der Verkauf 
der Stockyards heraus. 

Allem Anſcheine nach hat ſich das 
engliſche Syndikat, welches jüngſt die 
hieſigen „Union Stock-Yards“ erworben, 
von den alten Beſitzern derſelben auf's 
Fürchterlichſte über das Ohr hauen 
laſſen, indem die Letzteren nichts Gerin— 
geres beabfichtigen, als in der Südoſtecke 
des Town of Lyons neue Viehhöfe anzu— 
legen. Die Lage iſt, namentlich, da der 
große Drainirungs = Canal dort in 
unmittelbarer Nähe vorbei laufen wird, 
eine gradezu J zu nennen und 
der ganze Plan iſt überhaupt dazu ange— 
than, die engliſchen Financiers, welche 
die alten „Yards“ gekauft, ihren Handel 
bitter bereuen zu laſſen, dieſe unerwar— 
tet geriebene Concurrenz muß ihre Ge: 
fchäfte wohl oder fÜübel total ruiniren. 
Das Land für Pie neuen Stodyards, 
welche auch eine ausgedehnten Vieh: 
bahnhof nebjt &eleifen in fih ein: 
Thließen werden, ift bereits feit erworben 
und die unglüdlichen Engländer fißen 
mit einem Worte fd tief im — Nerger, 
daß ihnen die Luft, noch weitere derartige 
Gejchäfte mit den geriebenen „Yantees“ 
zu madhen, wohl auf Jahrzehnte hinaus 
vergehen dürfte. 


Ein diebiſches Dienſtmädchen. 


Die Geheimpoliziſten Haggenjos und 
Mercier von der Oſt Chicago Avenue— 
Station verhaftetey am Samſtag Nach— 
mittag in der Larrabee Str. ein junges 
deutſches Mädchen, Namens Minnie 
Framm, unter der Anklage, am 11. 
März d. J. die No. 801 Dayton Str. 
wohnhafte Frau Quinlan um 815 be— 
ſtohlen zu haben. Minnie hatte ſich bei 
der Frau an dem genannten Tage um 11 
Uhr Vormittags vermiethet, aber ſchon 
wenige Stunden nachher erklärt, daß ſie 
ſich krank fühle und deshalb ihren eben 
angetretenen Poſten wieder aufgeben 
müſſe. Gleich darauf verſchwand ſie 
und mit ihr 515, welche Frau Quinlan 
in einem Koffer aufbewahrt hatte. 

Heute Vormittag nun wurde die diebi— 
ſche Minnie, welche ihr Verbrechen "ein: 
geſtanden, trotzdem Frau Quinlan er— 
klärte, ſie habe ihr Geld zurückerhalten 
und wolle deshalb nicht mehr als Kläge— 
rin auftreten, von Richter Kerſten unter 
8500 an das Criminalgericht verwieſen. 
Minnie Framm ſoll in ähnlicher Weiſe 
auch die in der Wisconfin Straße wohn: 
bafte Frau Doktorin. Siegmund bejtoh: 
len haben. 

— 
Eine unangenehme Täuſchung. 


Frank Holſtein und John Priebe, zwei 
wohlgekleidete junge Leute, wurden heute 
Vormittag vom Richter Kerſten um je 
85 und die Gerichtskoſten geſtraft, weil 
ſie geſtern Nachmittag in der Wells Str. 
Aufſtellung genommen und alle des 
Weges kommenden jungen Damen inſul⸗ 
tirt hatten. Einem Poliziſten, welcher 
ihnen ihr freches Benehmen verwies und 
ſie aufforderte, ſich nach Hauſe zu bege⸗ 
ben, antworteten ſie, daß ihnen das gar 

nicht einfiele und er a nicht Mannes 
genug ſei, um ſie von ihrem Platze ver⸗ 
treiben zu Fönnen, Dasfie fich betreffs 
der Mannhaftigkeit des Blaurods in- 
defien traurig tänfchten, jo landeten fie 
-fünfzehn Minuten Später warm und 
troden in der Bolt; 

cago Ave. — 

Belohnte * erkeit von Feuer⸗ 

e 


Auf der von F br:Chef Sweenie 
kufanmengeftelhal ie der. Feuerwehr: 
leute, die jich bejohders durch Tapferkeit 
im Dienite auägsgeichnet haben, jtehem 

Äolgende beide Namen: EEE, 

Gapt. Chas. Ei; Caje, dem die Fam: 

bert Tree Meda ed 
menden Gebä 


— Fanden ein Waſſergrab. 


Mehrere Perſonen geſtern er—⸗ 
trunken. 


Drei Siuaben aereitet. 


Die Gewäfjer Chicagos und Umge: 
gend haben gejtern eine große Anzahl 
von Opfern gefordert. 

Am Desplaines:Fluffe bei Columbia 
Park ertranf am Nachmittag dev 19: 
jährige James P. Hoenig von 245 
Eming Str. Hoenig war mit mehreren 
Freunden zu einem Pienic im Columbia 
Park gefahren und machte mit diejen 
eine Bootfahrt. IMs warme Wafler 
Iub ihn zu einem Bade ein, während 
bejfen er von Krämpfen befallen wurde, 
Hoenig rief um Hilfe, bevor jedoch jeine 
Kameraden ihn herausziehen Fonnten, 
war er in dem faum fünf Fuß tiefen 
Waffer ertrunfen. Die Leiche wurde 
nach feiner Wohnung gebradt. 

Lacob Nebel von 284 W. Chicago 
Ave. ertranf Morgens im See am 
Fuße der Indiana Str, Nebel war mit 
feinem fünfzehnjährigen Sohne Auguit 
am Abend vorher zum Fifchen gegangen, 
und nachdem er feine Angeln ausgewor- 
fen hatte, legte er fich zum Schlaf nie= 
der, Augujt wedte ihn gegen 3 Uhr 
und Nebel fprang jo hajtig von feiner 
Lagerjtätte auf, daß er unverjehens in 
das Wafler fiel. Bevor Hilfe hinzu: 
fam, war Nebel ertrunten. Seine Leiche 
wurde erjt mehrere Stunden fpäter 
gefunden, 

Der zwölfjährige Wilhelm Bufdh von 
284 Burling Str. ift höchftwahrfchein: 
lih ebenfalls beim Fijchen ertrunften, 
Er verließ Samijtag früh die elterliche 
Wohnung,gum am Fuße der Wisconjin 
Str. zu angeln... Am Nachmittag fand 
ein Barkpolizift den Rod, den Hut und 
die Angel des Knaben, von letterem 
felbft war jedoch feine Spur zu finden. 

Der zehnjährige Willie Patterfon von 
113 Ontario Str. ift von einem Aus 
fluge, den er am Samitag fvih untere 
nahm um zu fifchen, noch nicht zu feinen 
Eltern zurüdgefehrt und leitere befürde 
ten, daß er ertrunfen ift. 

Drei junge Burfchen, welche geftern 
Nachmittag auf dem See eine Bootfahrt 
gemacht hatten, wurden von William 
Kuhen, von der Yacht „RYaura“, aus dem 
Wäafer gezogen. Das Boot derjelben 
trieb Tielaufwärts und die Burjchen 
hatten fich, um beſſer ſchwimmen zu kön— 
nen aller ihrer Kleider entledigt, ſo daß 
ſie von ihrem Retter erſt mit anderen 
Kl ehen werden mußten, bevor 
ſie nach Hauſe gelangen konnten. Ihre 
Namen konnten nicht in Erfahrung ge— 
bracht werden. 

Der Coroner wurde heute benachrich— 
tigt, daß Fritz Rhode geſtern in der 
Nähe der Ecke der 45. Str. und Weſtern 
Ave. ertrank. Seine Leiche iſt in dem 
Hauſe 286 Haſtings Str. 


Kein Strike der Straßenbahn⸗ 
Ang eſtellten. 


Die Greifwagenführer für die neue 
Milwaukee Ave. Kabelbahnlinie werden 
augenblicklich für ihren Dienſt eingeübt. 
Die Straßenbahngeſellſchaft hat diejeni— 
gen bisherigen Kutſcher der Linie, welche 
ſich zu Greifwagenführern ausbilden 
wollen, aufgefordert, ſich zu melden, und 
beabſichtigt dadurch ihren bisherigen An— 
geſtellten einen Vorzug einzuräumen. 
Durch dieſen Schritt der Geſellſchaft 
fällt auch die Urſache für einen eventuellen 
Strike fort. Mehrere Zeitungen hatten 
ſchon von einem Strike geſprochen, den 
die Angeſtellten in Scene ſetzen wollten, 
weil die Straßenbahngeſellſchaft angeb— 
lich fremde Greifwagenführer anzuſtellen 
beabſichtigt haben ſollte. 


Kleine Ladendiebinnen. 


Drei kleine polniſche Mädchen, die 
ſiebzehnjährige Dora Kubinski von 361 
N. Carpenter Str., die fünfzehnjährige 
Maggie Prodinska von 81 Front Str. 


und die vierzehnjährige Pauline Wa— 


lowska von 6 Leſſing Str. ſtanden heute 
Vormittag vor dem Polizeirichter La 
Buy unter der Anklage, mehrere Laden: 
diebſtähle verübt zu haben. Unter den 
Firmen, welche die ihnen geſtohlenen 
Gegenſtände identifizirt hatten, befanden 
fih. die folgenden: Henw Boejen & Eo., 
698-700 Milwaukee Ave.; Win, Brei: 
mann, 723 Milwaufee Ave. ; Willougbby 
& Nobie, 412 Milwaufee Ave., 
und die „Fair“. - Die Mäb: 
chen, welche troß ihrer Jugend bereits 
verfhmibte Diebinnen find, pflegten zu: 


fammen in einen Laden zu gehen und 


während die eine von ihnen den Elert 
beichäftigte, ftahlen die beiden anderen 
Alles, was ihnen unter die Hände fan, 
gleichviel ob es eine Stednadel oder ein 
Seidenkleid war. Richter La Buy jhidte 
fie in das Haus „Zum Guten Hirten“, 


tion der Oft Chis ; Starb plößlih in einer Wirthfhafi* 


Thomas H. Kinney fiel geftern Abend 
in Tony Etens Wirthihaft in der Clark 
Sirake, nahe der Lawrence Ave., plößs 
li todt zu Boden. Kinney war mit 
einem gewiflen Dscar Baumgartel in 
Streit gerathen, der jhlieglih in eine 
Prügelei ausarteie. ES waren jchon 


‚mehrere Hiebe gefallen, als Kinney plöß- 


lich todt niederſtürzte. iu Herzichlag 


ſcheint die Urſache des plötzlichen Todes 
u 


- - — * 


Die „Abendpoft“ | 


— hat eine — 


Täglihe Anflag 


en 
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Frant Collierd Berhör, 


Der angeblihe Geiftesfranfe er- 
fheint fehr vernünftig. 


Sahlreihe Zeugen zu feinen Sunften, 


Trank Eolliers Einladung an fämmt: 
liche Richter von Coot County, feinem 
Verhör als Zeugen beizumohnen, war 
wie fi) heute Vormittag herausitellte, 
fait ganz unberüdfichtigt geblieben, auch 
waren die vierzig Yerzte und die 300 
Engländer mit einer Mufiftapelle, die 
der für geiftesfranf erklärte Advofat er: 
wartete, nicht erjchienen, dagegen waren 
in Richter Collins Gericht zahlreiche Ad- 
vofaten, Gejchäftsleute, Schuldireftoren 
und andere Männer anmwefend, die be: 
zeugten, daß fie Collier nicht für irr- 
finnig hielten. Collier jelbft machte einen 
ganz vernünftigen Eindrudf und führte 
jeine Sade jelbjt, ohne große Aufregung 
zu zeigen. 

Er gab e8 zu, neun Monate lang irr: 
finnig gewejen zu fein, behauptete aber, 
jett vollfommen gefund zu fein. Er 
babe fih in feiner Geijtesumnacdtung 
eingebildet, daß man ihn für den Mör- 
der Cronins halte. Seine Behandlung 
in Kankakee ſchildert Collier als eine 
jehr jchlechte und unmenfchliche, er fei 
geihlagen und in die Jwangsjade ge: 
ftedt worden und es würde von den 
Beamten der Anitalt willfürlic) gehan= 
delt. Gegen Richter Prendergaft jprach 
fih Collier in bitterem Tadel aus, dages 
gen jprach er Dr. Demwey, den Anjtaltss 
arzt zu Kankafee, von dem Vorwurf frei, 
daß derfelbe.über die jchlechte Behand: 
lung der Infaffen der Anftalt etwas 
wiſſe. 

Die zahlreihen Zeugen, "der Zollcol- 
lector %. M. Clarke, -Shrart Elarfe, 
der Advofat Williamih. Wells, jr., Ch. 
Willett, Grundeigeuthumshändler M. 
MeKay, Kohn Addifon, Richter W. H. 
Barnıum, Chas. Cameron, Edward E. 
Gray, Thomas H. Gault, John W. 
Munday, der Advofat Aler. Sullivan, 
und der Börfianer Will S. Booth, Frl. 
Lucy Nilſon, Heury D. Hatch, Henry 
F. Munroe, Leroy Payne und andere 
bezeugten, daß ſie Collier für nicht irr— 
ſinnig hielten. 

Dr. Dewey war der einzige Zeuge, 
der gegen Colliers Geſundheit ſprach. 
Die Gattin Colliers harrte in einem 
Nebenzimmer auf die Aufforderung, als 
Zeugin aufzutreten. Nachmittags findet 
die Fortſetzung der Verhandlungen ſtatt. 


Zwei Opfer ihres Berufs, 


Capt. O’Connell und Feuerwehr 
mann UTurphy fchwer verlegt. 


Der Leiterwagen No. 10 von der 
Feuerwehrftation an der Haljted Sir. 
und Garfield Ave. wurde heute früh auf 
dem Wege zu einem Eleinen Feuer in 386 
Mohawf Str. heftig umhergefchleudert, 
bei welcher Gelegenheit zwei euermwehr: 
Veute jchwere Berleßungen erlitten. Capt. 
D’Connel und der Teuerwehrmann 
James Murphy wurden mit großer Ge: 
walt von dem Wagen geichleudert. Der 
Gapitän erlitt einen Beinbruch unmittel: 
bar,über dem Fußgelenf, Murphy erlitt 
mehrere Rippenbrüce und jchwere inner: 
liche Verleßungen. 

Eapt. David O’Donnell, der feit dem 
Sahre 1876 dem Feuerwehr-Departes 
ment angehört und bereits drei Belobi: 
gungen für beiwiejene Tapferkeit erhalten 
bat, wurde nach feiner Wohnung, 66 
Bedder Str., gebradht, während Murphy 
nach dem Alerianerbrüder-Hofpital über- 
geführt wurde, Letzterer kann kaum wies 
der auffommen. 

— — 
Beftahl Die Ladenfafle- 


Tho8. King, ein ungefähr 12jähriger 
Junge, deffen wohlbeleumumdete Eltern 
im Haufe No. 302 Garfield Ave, 
wohnen, wurde anı geftrigen Tage von 
dem Poliziiten Rice verhaftet, weil er 
fich in den No. 939 N. Halfted Str. 
gelegenen Cigarrenladen der Frau 8. 
Reinhold eingejhlihen und darauf aus 
der Geldihublade 86 — 88 in Baar 
geitohlen hatte, welche er zum größten 
Theil an einige andere Sinaben ver: 
tbeilte. Thomas it troß feines 
jugendlichen Alters ein recht verfomme: 
ner Junge, der, wie die Polizei behaups 
tet, die Nächte meiftens im Freien ver: 
bringt und feinen Eltern jchon viel 
Kummer gemacht haben fol. Zur Zeit 
befindet er fih in der Polizeiftation der 
Djt-Ehicago Avenue. 


 Sroßgefhworene beginnen ihre 
Zhätigkeit. 


Die Grand Jury für den Juni-Ters 
min wurde heute Morgen von Richter 
Hawes vereidigt, nahdem EC. M. Hoſch⸗ 
fin zu ihrem Vorjigenden ernannt wor: 
den war. Bon den dyeiundzwanzig aus« 
gelooften Großgejhworenen wurden drei 
entihuldigt, nämlich Charles XTage, 
weil er über 60 Jahre alt ift, 3. D2. 
Harrigan, augenjheinlih weil er ohne 
Stellung it, und der Wirt W. N. 
MeCarthy von 1700 Haljted Str.; der 
Lebtgenannte, weil er dem Richter auf 
Befragen nah jeinem Geihäfte erwis 


derte, er jei Spirituofenhändler, worauf. 


der Richter beinerkte, daß er einen Mann, 
der fi jeines Geichäftes Shäne, wicht 
in der Grand Jury haben wolle. Geo. 
B. Savage antwortete nicht beim Na= 
mensaufruf und an feiner und der drei 
Anderen Stelle wurden die folgenden. 


Großgeihworenen erforen: Alan %. 


ayman, John Kan 


De 


Die Weltausftelung, 


Sonderbare Käuze Iaffen. von fi 
hören. 


Sollen Wölfe ausgejtellt werden? 


Das Weltausftellungs:Hauptguartier 
wird von Zujchriften der allermunders 
lichften Art geradezu überfluthet und 
wenn unter denjelben aud; fehr viele 
find, welche von dem Enthufiasmus der 
Abjender für das großartige Project ein 
erfreuliches Zeugnig ablegen, fo finden 
fich doch oft aud) recht wunderliche dars 
unter. So traf 3. B. heute Morgen 
ein Brief ein, in welchem der gu Aluada # 
in Montana wohnhafte Schreiber fi 
eindringlich darnad) erfundigte, ob daß 
Directorium etwa irgend welde Wild: 
Tagen, Antilopen, Wölfe oder Ahnlihe 
wilde Thiere anfaufe und dabei zugleih 
fragt, was jet die Preife für, dergleis 
hen Viehzeug ſeien. —— 

Ein anderes jchon anıehmbarrres 
Schreiben enthält das Anerbieten eined 
Mannes, gelegentlich der hiefigen Auge 
ftelung eine Fontaine errichten: zm büts 
fen, aus deren verjchiedenen Deffnungen 
Strahlen echten amerifanifhen Weines 
bis zur Höhe von dreißig Fuß empors 
fteigen follen und zwar verpflichtet fih - 
der Wadere, jede Woche eine andere 
Weinforte auffteigen zu: laffen, nas 
türlich aber nur, wenn-er das ausfchließs 
liche Recht zu dergleichen Vorführungen ° 
befommt.: Schließlich erbot fidh eben: 
falls brieflih und auch heute Vormittag 
der weftliche Vertreter eines New Porter > 
Handelshaujes, umgehend für 81000 
Ausselumgs: Aktien zu nehmen, falls 
ein Bevollmächtigter der Ausftellungs- 
behörde ıhın jeine Aufwartung machen 
wolle. MUeberhaupt laufen Gelb und 
Subferiptionen nad) Ausfage des Eollec» 
tor8 Seeberger fortwährend in erfreus 
licher Menge im Hauptquartier ein, 


Hu den Wahlbetrugs: Brozeffen, 


Rihard Sims gegen Bürgfchaft 
freigelaffen. 

Nihard Sims, der demofratifche 
Wahlrichter des achten Bezirks; der 24, 
Ward während der lebten ftädtijchen 
Wahlen, der der Mitverfhwörung an 
den Wahlbetrügereien, die nach Dem meis 
fen Urtheil der zwölf weifen Gejchwores 
nen in dem am Freitag beendeten Bros 
zeffe gegen MeAbee und Coreoran gar 
nicht eriftirten, angeklagt ift, wurbeheute 
von Richter Grinnell gegen. 85000 
Bürgfchaft in Freiheit; gefeßt. Seine 
Bürgen find Janıes Waljh von 634 N, 
Weftern Ave. und George Wilfon, der 
befannte Politiker und Wirth aus der 
Nord Clark Str. 

Die anderen der Mitverihwörung Anz 
geflagten werden wohl noch eine Weile 
figen müffen. Der Staatsanwalt weiß 
noch nicht, was er mit diefen Chrenmäns 
nern anfangen joll. 


Schlechter Zuftand der Lincoln Ave, 


Bon Herrn Philipp Stauch geht una 
eine Zufchrift zu, worin fich derſelbe 
bitterlich darüber beklagt, daß die Pins 
coln Ave. oberhalb der Eenterjtraße fi 
in einem fo jimmerlichen Zuftand bes 
finde, daß diefelbe für Fuhrwerfe nur 
unter großer Oefahr für leßtere und 
deren nfaffen paffirbar find, Wußers 
halb des Kabelgeleijes find jo viele Löcher 
in der Pflafterung, daß man jtets gefaßt 
fein, muß aus den Wagen gefchleudert zu 
werden. Noch jehlimmer ift es mit der 
Strede nördlich von dem Bierdeftall der 
Straßenbahn-Gefellichaft, wojelbit bie 
GSeleije 13 Fuß höher als das Straßens 
Nivea gelegt find, wahrjheinlich damit 
feine Fuhrmwerfe ‚die Geleife benüßen 
fönnen. Diefen erbärmlichen Zuftänden 
follte [hleunigft einEnde gemacht werben. 

— — — — 
Eine polnuiſche Möbel⸗Arbeiter⸗ 
Nnion gegründet, ; 

Geftern fand eine VBerfammlung dee 
polnischen Möbel-Arbeiter ftatt. Xüche 
tige Nebner waren anwefend und das 
Refultat war, dak nad Verlefung der 
Gonftitution der Internationalen Möbel 
Arbeiterslinion eine polnifhe Locals 
Union der Möbelfchreiner gegründet 
wurde, Die nächte Berfammlung finde! 
am Montag, den 30, Juni, in Ro. 45 
W. Lakeſtraße ftatt. 


Zen 

* Sin Greis, der fein Alter auf 103 
Jahre und feinen Namen als Mlonfon 
Sweet angab, wurde geftern von Dee 
Polizei in Englemood ziellos auf bew 
Straßen umherwandernd gefunden. Der 
alte Mann wuhte nicht anzugeben, wo 
er wohnte, und mußte nur, daß fen 
Sohn George Sweet eine Stellung bei 
einer Eijenbahn habe. Die Polizei wird 
verfuchen, die Verwandten des Greifes 
ausfindig zu machen. ER 

* Heute Nachmittag 3 Uhr fand bie 
Parade des Feuerwehr = Departements 
ftatt, mit welcher die Prämirung 
Feuerwehrleute verbunden war, die fü 
durch periönliche Tapferkeit im Lauf 
legten Jahres bejonders. ausgezeichneh 
aben. = 
: * Leander J. MeCormick hat 
Beaurivage-Gebäude an der Michige 
Ave. für die Summe von $325, 
$. 8. und Arthur Fifcher Fäuflih am fir 
gebracht. Das Grundftüd ift 106xT 
Fuß groß und das Gebäude 
$15,000 Reingewinn. 

* Die Bad:PBulvers und Par 
Fabrik von Dr. Price ift, wie verlau 


zum reife von $1,500,000 





t täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Einzeinen Demofraten im Abges 
‚Hrönetenhaufe gilt die Yandeswohlfahrt 
Doc noch mehr, als die Parteitaftif, und 
jelbft um den Preis, dem mit Recht ver- 
haften Sprecher Reed eins auswiſchen 

können, wollten fie es auf die An: 
nahme der Senats-Silberbill im Haufe 
nicht anfommen lafjen. Sie ftimmten 
daher aın Samijtag mit der. Mafje der 
Republifaner für den Antrag, daß diefe 
Bill nicht fofort dem Plenarausfchuffe 
> unterbreitet, jondern erjt zur Berichter: 
ftattung an den Münzausfchuß verwiejen 
werden ſolle. Sprecher Reed hatte es 
offenbar nicht für möglich gehalten, daß 
Demokraten ihm einen folchen Liebes- 
dienft ermeijen würden. Er hatte daher 
eigenmächtig die Verweijung der gefähr- 
fihen Bill an den Münzausfhuß ver: 
fügt. Dafür wurde er von den Demo 
fraten und den vepublifanifchen Silber: 
eranfs--ehr-energiih zur Rechenfchaft 
gezogen. | Springer bejonders benütte 
die Gelegenheit, um die Willfür und 
Anmakung Reed3 verdientermaßen zu 
brandmarken. Als fich aber die Frage 
darauf zufpigte, ob das Land mit der 
„freien“ Silberprägung beglüdt werden 
folle oder nicht, da jtellten fich jo viele 
Demokraten auf die Seite Reedbs, der 
wenigjtens in diefer Frage „gefund“ tft, 
da die Rebellen innerhalb feiner eige- 
nen Bartei bedeutend überjtimmt wur: 
ben. Die „Freiprägungs-Bill“ wird 
jeßt jchwerlich Gejegestraft erlangen. 

Troßdem alfo jebt die Gefahr als be: 

‚ feitigt gelten fann und den vepublifanis 
jchen Führern das Lob ertheilt werden 
muß, daß fie fich gegen die beabjichtigte 
Münzverjcplehterung tüchtig gemehrt 
haben, jo müfjen fie amdererfeit3 dafür 
getabelt werden, daß fie zu Fange mit dem 
Teuer gejpielt haben. Die Silberbolde 
wurden aus demagogijhen Gründen 
ebenfo verhätjchelt, wie die berufmäßigen 
Deteranen und die Hochzoll-Bettler. 
Shnen zu Liebe that die Abmenijtration 
den durchaus ungewöhnlichen Schritt, in 
regelmäßiger Cabinetsjigung eine Vor: 
lage zu entwerfen und diefelbe als Ne 
gierungsporlage dem Kongrejie 
zu überjenden. Exft hinterher redeten 
ih Harrifon und Windom darauf heraus, 
fie hätten nur deshalb die Vermehrung 
der Silberprägung gefordert, weil fie 
dadurd dem Verlangen nah vollftändig 
unbefhränfter Silberprägung begegnen 
zu Können hofften. Die „Führer im 
Hauje peitjchten die Negierungsvorlage 
mit üumbedeutenden Aenderungen durch, 
erreichten damit aber gerade da8 Gegen» 
theil deffen, mas fie beabfichtigt hatten. 
Statt befchwichtigt zu werden, waren die 
Silbergruben:Befiger dur das Eutge— 
genfommen der republifanifchen Partei 
fo fred gemacht worden, daß fie im 
Genate die ertremjte Silberihwindel: 
Bill einbrachten und durchjetsten, Die fich 
überhaupt deufen ließ. Mit knapper 
Noth, ſozufagen vor dem letzten Feſtungs⸗ 
thore, wurden ſie wieder zurückgeſchlagen. 
Sie ſind indeſſen keineswegs zerſtreut, 
und es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß 
ſie binnen Kurzem einen neuen Sturm⸗ 
lauf verſuchen werden. Den Demago— 
gen werden ſehr oft die Leidenſchaften 
gefährlich, die fie jelber gewedt oder ge: 
näbrt haben. 


Im biutenden Kanfas hat fi 
das fanatijche Buritanerthbum des jed)s- 
zehnten Jahrhunderts vielleicht am uns 
verfälfchteften erhalten. Bejonders be- 
Tiebt ift dort die Lehre, daß cs ein 
„böheres“ Gefe gebe, als die Staats— 
oder Bundesgeiete, nämlich das „reine 
Sittengejeß“, wie es fi in den Köpfen 
beihränfter iferer widerspiegelt. 
Diefes reine Sittengefeß, d. h. ihre 
eigene Wahnvorjtellung, ijt dei Leitjtern 
der Finfterlinge, und fie halten fich für 
volljtändig berechtigt, fi; ‚gegen das 
Landesgefeß offen zu empören, wen es 
mit ihrem Geſetz in Widerſpruch ge— 
räth. Dagegen verlangen ſie ſelbſtver— 
ſtändlich vollſtändige Unterwerfung von 
Seiten ihrer Gegner, wenn es ihnen ge: 
tingt, ihr Sittengejfeb gleichzeitig zum 
Landesgeje zu machen! 

Solange die Fanatifer mittel einer 
unterwürfigen Staatslegislatur dem 
Staate Kanjas das Prehibitionsjoch 
aufzubaljen vermochten, behandelten. fie 
jeden Widerftand gegen die Probhibi- 
tionögejeße als furchtbares Verbrechen. 
Denn die Mehrheit, jagten ſie, müſſe 
 umfer- allen Umpftänden berrichen, uud 
dem Geſetze müffe fi jeder Bürger ohne 
Widerrede beugen. Seitdem jedod das 
Bundes-Obergericht entjchieden hat, daß 
die Kauſaſer Prohibitionsgeſetze theil— 
weiſe gegen die Bundesverfaſſung ver: 
ſtohen behaupten die Fanatiker, ſie hät⸗ 
ten nicht die Berpflichtung, ſich dieſem 
theil zu fügen. In Ottawa iſt in 


ffentlicher Verſammlung der Beſchluß 


gefaßt worden, Jeden zu theeren und zu 
federn, der ſich unterſteht, von ſeinem 
Reecchte Gebrauch zu machen und impor—⸗ 
rte Getränke in der urſprünglichen 
Berpadung feilzubieten. Cs bleibt nun 
abzıumwarten,ob die Behörden des Staates 
en diefe Rebellen diejelben Mafre: 
zur Anwendung bringen werden, die 

: gegen „aufrührerifche“* Arbeiter zu 
ifen pflegen, bejonders wenn Leg: 

— „unmiffende Ausländer“ find. . Der 
Bund wird felbitverftändlich feine Bür: 
- ger nicht üsen !- Dazu ijt er übers 
aupt nicht da. | 


Slaines tadelude Aeußerungen 
x ben ey’fchen Zolltarif Haben 
er 
| | Be 

u, dep ber Pröftent, im 


a 
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* Ms —— 


iſon und 
Hochzöll. 
ner wie Reed und MeKinley. Sie be⸗ 
fürchten aber nicht mit Unrecht, daß das 
allzu dreiſte Vorgehen der letztgenannten 
Herren das ganze „Schubprineip“ ige: 


| fährden, und daß namentlich die Bewil⸗ 


ligung einer Prämie an die Zuckerfabri⸗— 
kanten im Lande böſes Blut machen 
könnte. Ueber die Wahl der Methoden 
ſtimmen ſie mit den leilenden Geiſtern 
des Hauſes nicht überein, doch in ber 
Sache jelber find fie mit ihnen ein Herz 
und eine Seele. Wird ihr Einfprud) 
nicht beashtet, jo werden fie „ihre Hände 
in Unfhuld wajchen“ und die Berant- 
wortlichfeit für eine etwaige Niederlage 
der republifanifchen Partei auf die jün- 
geren Bräfidentihaftsitreber abwälzen 
können. Blaine hat durch dieſen 
Schachzug wieder bewieſen, daß ihm an 
politiſcher Schlauheit ſo leicht Niemand 
gleichkommt. 
— — ——— 

Dem Senator Quan, Vorſitzer des 
republikaniſchen Feldzugs-Ausſchuſſes, 
darf man viele Schlechtigkeiten zutrauen, 
aber daß er, wie die St. Bauler behaup- 
ten, aud) die angeblichen Cenſusfälſchun— 
gen in Minneapolis bewerkitelligt hat, 
um der Partei noch „einen Congreß- 
abgeordneten zu ſichern, das iſt doch 
wohl nicht zu glauben. Die Hitze in 
St. Paul muß ſehr groß ſein, wenn ſie 
ſolche Vorſtellungen ausbrütet. 


Zur Kennzeichnung der deutſch⸗ 
engliſchen Abmachung über Afrika ge— 
nügt es, daß dieſelbe von Stanley rück⸗ 
haltlos gebilligt, von Major Wißmann 
dagegen unbedingt verworfen wird. 
Beide Männer kennen. die einfchlägigen 
Berhältnifie fehr genau. Stanley hat 
nody vor wenigen Wochen die britifche 
Regierung auf das Heftigfte angegriffen, 
weil diejelbe nach feiner Anficht dem Bor: 
rüden der Deutjchen im Afrika nicht ge- 
nug Widerftand leiftete. Wenn er jebt 
alles wieder zurüdnimmt, was er damals 
fagte, fo können die Deutfchen bei dem 
Handel nicht jehr gut gefahren jein. 


Lokalbericht. 
Keine Suell'ſchen Zollgitter mehr. 





Die Anwohner an der früheren Snell- 
hen Zoll Str. haben zu der Selbithilfe 
gegriffen und in der Nacht von Samijtag 
die Zollgitter, welche immer nod; nicht 
von den Snel’schen Erben weggeräumt 
worden waren, zerftört. Die Bolksan- 
fammlung an dem Berkehrshindernig 30g 
die Aufmerfjamkeit des Poliziften Tomis 
loo auf fich und diefer fewerte nad) den 
bei feinem Nahen die Flucht ergreifenden 
Leuten. Der an der Zoll Str. wohnende 
Farmer Louis Hulfa wurde von einer 
Kugel in’3 Bein getroffen. Die über 
das Vorgehen des Poliziiten erbitterten 
Bürger liegen fih von ihrem Vorhaben 
nicht abjchreden und gejtern Abend voll: 
endeten fie ihr wohlthätiges Zerjtörungs: 
werf. 


Kann nodh von Slüd jagen. 


Cdward Mad von 177 ©. Peoria 
Str. kann von Clüdf jagen, daß ein 
Schuß, den fein Nahbar E. G. Brieft 
von 179 Peoria Str. in der Naht vom 
Samftag anf ihn abfeuerte, nur feine 
linfe Augenbraue abriß. Mad war nad 
dem Gountyhofpital gebradht morden, 
weil man feine Wunde für gefährlich ge: 
halten hatte. Prieft hatte Mad be: 
Ihuldigt, einen Mann, der auf den 
Treppenitufen feines Haufes jchlief, zu 
berauben verfucht zu haben und hatte im 
Verlaufe des fi) darob entjpinnenden 
Streites das Schiefeifen gezogen. Der 
fchiegluftige Patron wurde verhaftet. 


It ihren Kindern zur Laft gewor: 
den. 


Eine 83jährige Greiſin, Frau Mar— 
garet Stark, mußte am Samſtag Abend 
mit einem Quartier in der Maxwell 
Str.-Polizeiſtation vorlieb nehmen, denn 
ihre beiden Töchter, Frau Miller von 
State und 31. Str. und Frau Johnſon 
von 1028 Weſt Taylor Str., wollen fie 
nicht fernerhin ernähren. Frau Miller, 
bei der die alte Arau wohnte, ijt eine 
arme Wittwe und erwirbt den Pebens- 
unterhalt für fich und ihre drei Kinder 
durch Waſchen. Sie ſchickte die Greifin 
in einem Expreßwagen zu Frau Johnſon, 
doch letztere ließ dieſe gar nicht in das 
Haus hinein. Die „Humane Society“ 
ift auf den Kal aufmerffam gemacht 


worden. 
— — — — 


Congreßabgeordneter Maſon 
wieder nominirt. 


In der republikaniſchen Congreß⸗Con⸗ 
vention des dritten Diſtriklts wurde Con⸗ 
greßabgeordneter Maſon, wie erwartet 
worden war, wieder nominirt. Gleich 
bei der erſten Abſtimmung fielen von 
117 Stimmen 113 für Maſon, während 
nur 4 Stimmen, fämmtliche von Dele- 
gaten der 18. Ward, für Theodor ©, 
Caſe abgegeben worden. 


Wollen annektirt werden. 
Die Bewohner von Wafhington 
Heights, welches Iehtere unmittelbar an 
der jüblichen Stadtgrenze gelegen if, 
möchten fi) gerne von Chicago annekti: 
ren laffen. Bon den 500 ftimmbered- 
tigten Bürgern des Ortes haben bereits 
203 ihre Namen unter eine daranf bes 
zũgliche Petition gejekt, doch wollen fie 
nod) eine Weile warten, um die Unter: 
f&riften von mindefteng zwei Dritteln der 
Stimmgeber zufammen zu haben. Chi: 
cago würde durch die eventuelle Annerion 
um 4500 Seelen und drei Quabratmei: 
len größer werden. Die Bewohner von 
Fernwood und des anf b der Stadt⸗ 
grenzen gelegenen Stüdes von Cicero 
verfpüren ebenfalls Luft, zu Chicago zu 
gem: 2:3: :°2 2,28 r 


* Der Bolizift Samı 1 geftern 
Mahnittg ar ber mine We jet 


Was Superintendent Gilbert fagt.| 


und wie Die Sadlage wirklich it. 
- Der Cenſus⸗Superviſor Gilbert er⸗ 


> 


Färt, daß. er fchon jest, wo ihm nad 


nicht einmal die Hälfte der Bücher feiner 


Zähler abgefchlofjen vorläge, mit Sicher: 
heit behaupten könne, daß die Bevölke- 
rung Chicagos fi in den lebten zehn 
Sahren mehr alö verdoppelt habe, dak 
aljo die Million bedeutend überfchritten 
fei und fogar eine ftarfe Wahrfcheinlich- 


‚ keit vorläge, daß Chicago, mit Heberflü: 


gelung Philadelphias, al3 zweitgrößte 
Stadt der Ber. Staaten aus dem Zähl: 
fampfe hervorgehen werde. Die vielfa- 
hen Meldungen von Lüderlicher Vor: 
nahme der Zählungen feien größtentheils 
gänzlich unbegründet, wa3 er bejtinmt 
behaupten fönne, da die Regijtrirungs: 
liften vom jüngften April ihm eine na= 
bezu vollfommene Controlle über die 
Arbeit feiner Zähler ermöglichten. 
Dies Alles klingt zwar wunderſchön, 
aber leider entſprechen die letztgenannten 
Behauptungen durchaus nicht der Wahr— 
heit. Noch immer giebt es ganze Blocks 
in der Stadt, welche beim Zählen voll⸗ 
ſtändig übergangen werden, ſo fieht es, 
um nur ein Beiſpiel herauszugreifen, in 
der Racine Ave. in Lake View und den 
benachbarten Straßen mit Zählenszuver— 
läſſigkeit traurig aus und in 
der Redaktion der „Abendpoſt“ al⸗ 
fein find drei Herren überhaupt 
nicht gezählt worden, während fid) in der 
Geihäfts-Dffice faft fein Einziger be- 
findet, der aus eigener Anjchauung zu 
fagen vermag, wie „jo'n Volkszähler“ 
eigentlich ausfieht. 


Neueſtes aus den Rachbarorten. 


Danvillle, Ill. Die beiden in dieſem 
County wohlbekannten Farmer J. P. Eoof 
und Albert Blakeney lebten ſchon feit längerer 
Zeit in Streit. Geſtern endete derſelbe mit 
einer Stecherei. Cook zog ein Meſſer und 
verwundete ſeinen Gegner, der in verfolgt 
und bedroht hatte, auf ziemlich gefährliche 
Weiſe. Er entfloh dann und iſt bisher noch 
nicht eingefaugen worden. 

Monticello, Ill. Als am Sonnabend 
Abeud Harley Ruſſell und ſeine Frau nach 
Hauſe zurückfuhren, wurde ihr Fuhrwerk 
plößlich von zwei Männern angehalten, von 
denen einer einen Revolver 309, auf Rufjell 
feuerte und ihm eine jo jehwere Wunde bei- 
brachte, daß er ihr kurz darauf erlag. Bor 
feinem Tode erflärte ARuffell, er babe feine 
Angreifer erfannt. Der ihn geichoffen, jet 
Galvin Holden, der Andere Albert Dunham 
geweſen. 8 gelang Sheriff Miller, der Be- 
ihuldigten habhaft zu werden, doch behaup- 
ten Betde unjchuldig zu jein. 

Belvidbere, U. Ein  verheerender 
Sturm fegte geitern Morgen über die hiefige 
Umgegend Hinweg. Der Regen fiel in Strö— 
men. Das Haus des Hrn. Alerander wurde 
vom Blik getroffen, und fänmtliche Bewoh- 
ner dejlelben wurden betäubt. Der Bahn: 
dam der Chicago & Northweitern-Bahn 
wurde unterwajchen uud der Berkehr auf ihr 
gehemmt. 

Racine, Wis. J. P. Turtevin, ein 
wohlbekannter hieſiger Kaufmann, fiel am 
Sonnabend vom Dache ſeines Wohnhauſes, 
das er auszubeſſern gedachte, und erlitt Ber: 
—— denen er wahrſcheinlich erliegen 
wird. ; 
Send Peter Jenien, ein fünfzehnjähriger 
Qunge, ertranf, während er im lujje badete. 
Er wurde zwar noch lebend aus dem Wajfer 
gezogen, verihied aber bald darauf. Die 
Aerzte, welche jeine Leiche umterjuchten, 
glauben, daß der Knabe einem Sonnenjtich 
zum Opfer fiel, 

An Sonnabend gegen Mitternacht machte 
Chas. Heinisch einen verzweifelten Mord- 
anjall-auf Owen McCarthy, einem ehe- 
maligen hiejigen Kaufmann. Heiniſch hielt 
MeCarthy irrthümlicher Weiſe für einen 
Mann, mit dem er vorher einen Streit gehabt 
hatte und konnte, trotz allen Vorſtellungen 
ſeiner Freunde, nicht über ſeinen Irrthum 
aufgeklärt werden. Er verfolgte ſodann 
McCarthy auf die Straße und brachte ihm 
gefährliche Meſſerſtiche bei. Der Raſende 
würde MeCarthy anfehlbar getödtet haben, 
wären nicht ein paar andere Männer ihm in 
den Arni gefallen. 


Die Part Rational Bauf nidht jah> 
Iungsunfähig. 


Die Schwierigkeiten, die am Samftag 
die Park National:Banf zwangen, ihre 
Thüren zu fcehließen, feheinen doch nicht 
fo unüberwindlich zu fein, ala e3 An- 
fangs ſchien. Es wurde bereits am 
Samftag Nachmittag angekündigt, daf 
die Banf am Dienftag wieder geöffnet 
fein würde und dai alle Depofitoren be: 
friedigt werden würden. Die Prüfung 
der Banfbücher dur den Anfpektor ift 
zwar noch nicht beeudet, Doch haben die 
Sreunde der Hauptaftionäre der Bank 
diejer beträchtlihe Summen zur Berfü- 
gung geitellt. E38 heigt die Schließung 
der Bank wurde durch ein unbegründetes 
Gerücht von augen her veranlaft. 


Der Derby : Tag im Wailhingtoen 
Bart. 

Su dem Derby:Rennen am Samftag 
Nachmittag im Wajhington Park trug 
„Unele Sam“ die Palme davon und 
brachte feinem glüdlihen Befißer Die 
Summe von 816,510 ein. NIS zweiter 
fam Santiago“ am Ziele an und erhielt 
dafür $1000. Das dritte Pierd war 
„Bern Kingsbury*. Im den anderen 
Rennen an bemjelben NRahmittage fieg- 
ten „Balifade*, „Vermont“, „Bertha“ 
und „Ben Mar“. Taujende von Zus 
fchauern aus allen Benölterungsklafien 


wohnten dem interefianten Schaujpiel 


bei. i 


* Fred. Woods wurde am Samftag 
Abend in dem billigen Logichaufe, 97 
VW. Madifon Str., befinnungslos vor: 
gefunden und ftarb gejtern Abend im 
Gountyhoipital. Man vermuthet, daf 
ein Bergiftungsfall vorliegt und der Go- 
roner hat eine Unterjuchung angeordnet. 


Geht vorfihtig mit Dem Magen um. Wenner 
fi widerfpenitig ermeift, ift gelinde Disciplinirung 
das befte Mittel, ihn wieder in Ordnung zu bringen. 
Keine der widerlicden Mirturen und Zränfihen, die je 
für biefen Zwed zujaımmengemticht wurden, kann halb 
jo viel zur Wbitellung diefer Uebelftände leiften, aß. 
einige Weingläfer doll — fügen ivir, drei par Tag — 
don Hoftetter'3 Magenbitter&, -weidhes fähnelte Erfeich- 


web, Necvofität, blafie, gelbliche Gefichtefarbe, filziger 


Belag auf der Zunge, Arampf und al’ die Dielen un: | Fi 
das ? au v rar 1 = z z 


Turnverein Mordweſt!. 


Der Turnverein Nordweſt· hiel 
geſtern im North⸗Chicago Schutzenpark 


ſein erſtes diesjähriges Picnie ab. Das 
Feſt muß als ein in jeder Hinſicht gelun⸗ 
genes bezeichnet werden. Ein Blick auf 
die vielen hundert vergnügten Geſichter, 
ein Blick auf die nach den Klängen der 
wohlbekannten Millerx'ſchen Kapelle ſich 
im Tanze Schwingenden genügte, um 
ſelbſt den Menſchenfeindlichſten ein 
Lächeln und ein Gefühl des Wohlſeins 
abzugewinnen. Auf den Bänken unter 
den ſchattigen Bäumen war zeitweiſe kein 
Platz zum Niederſitzen zu finden, auf 
dem Tanzboden drängte und wogte es 
und an den verſchiedenen „Bars“ (nicht 
zu vergeſſen) ſtand und ſchwatzte und 
lachte bis tief in die ſinkende Nacht 
hinein eine ſich in der heiterſten Stim— 
mung und in übermüthigſten Laune 
befindliche Geſellſchaft. Die zahlloſen 
Beluſtigungen für Erwachſene ſowohl 
als Kinder trugen nicht wenig zur Er⸗ 
höhung der allgemeinen Luſtbarkeit bei 


der Anweſenden in ſeiner Exrwartung, 


fihter 4 


bier einen angenehmen Tag zuzubringen, 


getäufcht “hatte, Der Tanzboden übte } 


natürlich auch Bier die Hauptanziehungs- 
fraft aus, mandmal jchien e3 wirklich, 
ala ob zwifchen den im Tanze Herummir: 
beinden fein Apfel zur Erde fallen fönne; 
der entjeßlichen drüdenden Hite, die 
namentlih in den frühen Nachmittags- 
ftunden herrſchte, achtete anjcheinend 
niemand. Herr Martin Kehl ift der 
Präfident des Vereins, die anderen Be: 
amten. find die Herren Schäfer, Bräuti- 
gam, Hohmann, Gottfried Kehl und 
Henry Hildebrandt. Herr Adam Kehl 
ftand am Ciugange de3 Grove und 
wachte mit Argusaugen, daß fein Unbe- 
tufener die friedlihe und gemüthvolle 
Stimmung trübte, welche während des 
Veites herrfchte. Die Lale Diem Kapelle 
lieferte die Mufik, 


JmmergrünCouncil No.16,0.C.$. 


Der Vergnügungsclub des Immer: 
grün Kouncil3 der Auserwählten 


und der Verein, der. übrigens erft fer) "Freunde hatte für geftern in dem für 


anderthalb Jahren bejteht und doch jhon 
200 Mitalieder zählt, Fan fich zu jeinem 
geitrigen Erfolge in der That gratuliren. 
Zum Comite gehörten die Herren Earl 
Eörper, Dito Hoege, Ernjt Schneider, 
Mar Schneider (der wohlbefannte 
Künftler von der Lincoln Ave.), Louis 
Battling, Carl Schulz, Ferd. Frike und 
Theo. Thielepape. Krfter Spreder ift 
Herr Guftav Wagner, 3. Spreder Herr 
Frank Brening. 


Turnverein Garfield. 


Sn der feitlich gefhmüdten Garfield 
Turnhalle beging am Samfjtag Abend 
der Turnverein Garfield das Felt der 
Fahnenweihe. Der eigentlihen Weihe 
ging ein vorzügliches Concert voraus, in 
dem bejonders Frl. Hedwig Schmoll 
durch ihre Gellovorträge, und die Ge: 
fangsjection de3 Qurnvereins Garfield 
reichen Beifall errangen. Bei der Fab- 
nenweibhe jelbjt hielt Turner Conrad 
Hibbeler von der Chicago Turngemeinde 
die Feitrede, und Frl. Luisgard über: 
reichte die Eoftbare jeidene Fahne, ein 
amerifanifhes Banner; dem Fahnen: 
träger, Turner Heinze, der diefelbe mit 
einer furzen Anfprahe in Empfang 
nahm. Das jeltene Felt wurde durch 
einen flotten Bal beichlofien. Die 
Teier war nach jeder Richtung Hin ein 
Erfolg. 

Das bairifche Dolfsfeft. 


Das am geftrigen Tage in Ogdens 
Grove abgehaltene erite Jahres-Pienie 
der Ehicagoer Sectionen des bairifchen 
Nationalvereins geftaltete fich mach jeder 
Seite bin zu einem großartigen Erfolge. 
Demjelben war bereits ein fejtliher Um: 
zug durch die Straßen der Stadt vorher: 
gegangen, bei welchem, wie auch nachher 
im Grove felber, die tüchtige Meiufen: 
the Sapelle und eine Abtheilung der 
Bowmau'ſchen Ziethen-Huſaren die 
Marſchmuſik lieferten. Auf dem Feſt— 
platze ſelber vergnügte man fich bei Ge: 
ſang, Tanz, fröhlchen Spielen und 
manchem guten Tropfen bis in die ſpäte 
Nacht hinein und "traurige oder lang— 
weilige Gefichter gab'3 nirgends zu fehen. 
Der nit zum Berbande gehörige Berein 
der „Defterreicher und Baiern“ war in 
großer Stärke zum Beſuch anmejend, 
Die Arrangements des frohen Feites aber 
fagen in den bewährten Händen der 
Herren $. E. Lunf, Fris Braun, Frit 
Wirth, Ja Krämer, Anton Krämer und 
Andreas Dedelmann: Chließlidh fei 
an diejer Stelle noch erwähnt, daß der 
bairijche Rationalverein am 7., 8. und 
9. Auguft d. %. einen National-Convent 
abhalten wird, zu welhem von Chicago 
aus die Herren Lunf und-Wirth als 
Delegaten gefickt werden. 


Dlattdeutfche Gilde To. I. 


Unter den Aujpicien der Plattdeutjchen 
Silde No. I. fand geitern Nachmittag 
und Abend in Kuhn’s Park das „fechfte 
große Bolksfejt“ der „Plattdeutichen“ 
ftatt und wer an demjelben Theil ge- 
nommen, mußte fich geradezu in Yrik 
Reuters und Klaus Groths Vaterland 
verjeßt fühlen, jo „plattdütjch“  urge: 
müthlich ging e8 bei demjelben zu. Wer 
die Sprache nicht verjtand, war dort wie 
verloren, denn nichts fait als „plattz 
dütjch“ wurde gefproden und auch der 
ganze Tom des Feites war ein jo jpeci: 
fiich anheimelnd „plattdütjcher*, dai es 
einem fchiwer wurde, fich von den flotten 
„Jungs“ und frammen „Dirns“ über: 
haupt wieder zu trennen. Faſt ſämmt— 
liche Hiefige Gilden waren nahezu voll: 
zählig vertreten, auh die „Deutjche 
Krieger: Kameradfhaft“ war zum Beſuch 
erichienen und der „Plattdentjche Gilde 
Männerhor“ fowie der „Plattdeutiche 
Gilde Liederfranz* trugen durch ihre 
munteten Weijen nicht wenig zum Ge— 
lingen des Ganzen bei. Ganz bejon: 
ders fejtesfroh hatte fih aber namentlich 
auch der letztgenannte Geſangverein ſchon 
bei dem gemeinſamen Ausmarſch nach 
dem Feſtplatze gezeigt, indem derſelbe 
ſich in Anbetracht des heißen Weiters 
gleich „für unterwegs“ mit einem rieſi⸗ 


gen Trinkhorn und einem ſtattlichen 


„Achtel“ ansgerüjtet hatte, aus weld’ 
‚erjterem an jeder Straßenedfe jo wackere 


Züge gethan wurden, dar Kubns Bart - 
| no) weit entfernt lag, als der Inhalt 


des Fäßleins ſchon längſt in den durſti⸗ 
gen Sängerkehlen verſchwunden war. 
Die Arrangements des Feſtes lagen in 


den Häuden der Herren E. Goettfſche, 


Borſitzer des Feſtausſchuſſes, Chriſtian 
Niſſen, Chriſtian Jarhow, Charles 
Jarchow, Hermann v. Thun, Guſtav 
Deegen, Theo. Brandes, Henry Goers, 
F. Kirchhoff, Fred. Kay, John Hinz, 
John Sieck. Haus Rohde, Henury 


Mueller, Richard Schmidt, Chrift. 


Eggers, John Kopenhagen, Henry 
Koffow und Henry Steffens. Der Be: 
ſuch war ein viejiger.i,. 


urheſſiſcher Unterſtützungsrer in. 


und, doch jo gemüth- 
fanden 


Pienics ehr geeigneten Englewood 
Grove, an der State und 61. Str. be- 
legen, ein Pienic arrangirt, auf dem fich 
fämmtlihe Fejttheilnehmer vortreff: 
lih unterhielten. Die jüngeren Leute 
z30g der Tanzplat; befonders an, ferner 
boten ein Schiehjtand, ein Glüdsrad 
und andere volfsthümlidhe Spiele den 
Anmwejenden reihen Stoff zur Unterhals 
tung. Gelbftverftändlih wurde, die 
leiblihe Stärkung dur Speis und 
Trank nicht vergeijen. Der Harmonia 
Männerhor war vollzählig vertreten 
und erfreute die zahlreichen Befucher des 
Sommerfeftes durch höchft gelungene, 
ausgewählte Liedervorträge. Als Ars 
rangeure fungirten die Herren Andreas 
Wehrle, Michael Wingerning, Carl 
Heine, Wilhelm Matthaus, Prof. 
Wertheim, Ludwig Herbold und Louis 
Laſch. 
Robert Blum Coge O. D. F. 


In Franks Sommergarten, einem 
kleinen aber recht gemüthlichen Picnic- 
platz, an der Ogden Avbe., in der 
unmittelbaren Nähe des Douglasparks, 
herrſchte geſtern Nachmittag und Abend 
ein luſtiges Treiben. Die Robert Blum— 
Loge No. 6 des Ordens der Freiheit 
feierte dort ihr Pienie, und bei Tanz 
und Spiel und den ſonſt bei Pienies üb— 
lichen Beluſtigungen amüſirten ſich die 
Mitglieder der Loge, ihre Damen und 
die zahlreich erſchienenen Gäſte bis zum 
ſpäten Abend aufs Vortrefflichſte. Die 
Herren John Kandler, Peter Rhin, Au— 
guſt Hübner, Conrad Krüger und Henry 
Rudolph, welche das Arrangements: 
Comite zuſammenſetzen, hatten ihre Ar— 
beit auch zur Zufriedenheit Aller gethan. 
Die Robert Blum-Loge iſt finanziell 
fehr gut geftellt, bei einer Mitgliederzahl 
von nahezu 50 verfügt fie über einen 
Kafjenbeftand von über 81600. Gegen 
die Zahlung von $6 jährliden Beitrags 
fihern fih ihre Mitglieder eventuell 
$5 mwödhentlihes Krankengeld und ein 


- nicht gering bentefjenes Sterbegeld. 


St. Paulus-Gemeinde. 


An Dswalds Garten, an der 52. und 
Halfted Str. findet morgen, Dienftag 
den 24. Juni, das zweite große Alte 
Anfiedlerfeft und Schulpienic der beut: 
fchen Eatholifchen St. Paufus:Gemeinde 
ftatt. Wie alljährlich findet an diejen 
Pienic außer den üblichen Beluftigungen 
eine Preisvertheilung an alte Anfiedler 
ſtatt. 
Medaillen und es ſind folgende ausge— 
ſetzt: 

1. Ein Vreis dem älieſten deutſchen 
katholiſchen Anſiedler von Chicago. 

2. Ein Preis der älteſten deutſchen 
katholiſchen Anſiedlerin von Chicago. 

3. Ein Preis der älteſten deutſchen 
Präſidentin eines katholiſchen Frauen— 
vereius. 

4. Ein Preis dem älteſten deutſchen 
katholiſchen Soldaten, welcher in der 
Ver. Staaten Armee gedient hat und in 
Chicago wohnhaft iſt. 

5. Ein Preis dem älteſten deutſchen 
katholiſchen Wirth, welcher eine Wirth— 
ſchaft ununterbrochen in Chicago geführt 

at. 

6. u. 7. Ein Preis dem erſten in der 
St. Paulus-Gemeinde getrauten Ehe: 
paar, welches noch in der St. Paulus— 
Gemeinde wohnt. (Mann und Frau je 
ein Preis). 

8. Ein Preis dem älteſten Deutſchen, 
welcher Johannes heißt, katholiſch und 
auf dem Platze iſt. 

Diejenigen, welche im vorigen Jahre 
einen Preis erlangt, können zum zweiten 
Male keinen Anſpruch machen. 

Im Falle ungünftiger Witterung fin- 
det das Felt am nächſten Tage jtatt. 


Ublihs Waifenhaus. 


In Uhlichs Waiſenhaus findet am 
Donnerſtag, den 26. Juni ein von dem 
Frauen⸗ und Jungfrauen-Verein der An⸗ 
ſtalt arrangirter Unterhaltungsabend 
ſtatt, deſſen Ertrag zur Anuſchaffung 
elnes Claviers für die Anſtalt beſtimmt 
iſt. Die Mitglieder des St. Paul⸗ 
Jugeud⸗ Vereins, ſowie der St. Paul 
Kirchenchor werden in dem reichen Pro⸗ 
gramm mitwirken. Die Feier beginnt 
um 8 Uhr und ift der Eintritt frei, nur 
wird für die Verabreihung von Erfrifch- 
ungen ein Feiner Betrag colleftirt wer: 
den... Im Anbetracht des guten Zmedes 
ift eine rege Betheiligung an dem Unter: 
haltungsabend erwünſcht. 


Jubiläumsfeier der Hermanns- 
an föhne. 

Wie wir jhon früher berichteten, fin: 
det am. Sonntag, den 20. Yuli, das 
fünfzigjährige Stiftungsfeit des mädti- 

en Ordens der Hermanns-Söhne ftatt. 
Das Feit joll etwas wirflich großartiges 
werden und ein großer hiftorijcher Felt: 
zug dur die Hauptitraßen der Stadt 
foR dafjelbe einleiten. Die eigentliche 
Feier findet in DOgdens Grove jtatt, und 


das PVergnügungs:Comite, das bereits 


‚geitern | feit Monaten an der Arbeit ift, hat alle 
Unter: | Vorbereitungen 


getroffen, durch 


Die Preije beftehen aus goldenen | 


Sei auf 
deiner 


Ice wafferdichte Kragen oier Manfchete, 
| ” auf welden man fi verlaffen kann, 
Daß er nicht bricht! 


Nicht vergilbt! 


trãgt dieſe Marke. 


Hat kein Walden nöthig. Kann in einem Augenblid rein abgewiſcht werden. 
Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 


Eragen im Markt, 
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„Caſtoria eignet ſich far Kinder fo gut, dap ich 
es ernpfehle al3 vorzüglicer wie alle mir befannten 


Resepte.“ $. #. Aicher, M.D,,’ 


216, Of St., Bronfiyn. N. J. 
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ab Binder. 


Salioria Heilt Kolit, Stuhlgangsflagen, 

Aufitopen, Diarrhöe und fanren Magen, 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen, 
Ohn jeden Schaden kaunſt bu ihm vertrauen, 


TaE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N; Y, 


IL ATE 


Foan and Innesiment Associafion 


von Chicago. 


Prasident: B. TIMMERMAN, Gen. Manager von D. M. Osborne & Co. 
Trustee: AMERICAN TRUST AND SAVINGS BANK, CHICAGO. 


Die beite Gelegenheit, um jein Geld fier und mmsbringend anzulegen. 


Die Mitgliedergebühr an 10 Actien 


Einzahlungen dur) 7 Jahre, monatlich 87.50 


Total... 8640.00 


Für obige 8640 Anlage erhält das Mitglied nad 7 Jahren ...81000.00 


BE Ein Profit von $360, gleich IT Prozent. Er 


Denn ein Mitglied vor Ablauf der 7 Jahre warın immer zurücdtreten will, erhält e8 fein 
Einlage nebjit 6 Prozent Zinjen zurüd. 


Tür Profpefte und alle nähere Ausfunft wende man fich an die Office der 


INTER STATE LOAN AND INVESTMENT ASSOCIATION 


Zimmer 624, Insurance Exchange B’Id’g, 218 La Salle Str. 


Käufer von Grundeigenthum wollen für Wholejale-Rreije kaufen, um fi den Gemini 


zu jichern, welchen gewöhnlich nur die Käufer von Subdiviftong ft 


zu fichern pflegen. 


Eragind Mutual Land Aflociation hat fich gebildet behufs Erwerbung von 37 Adern 


unter dem Jtameu 


_ The Cragin 


Mutual Land 


Association’s Subdivision” 


Diefe Fotten befinden fich in der Stadt, zwei Blod von der Station Gragin am der 
E.M. ES. PR. R. an der Kreuzung von Grand und Armitage Ave. 

Wir haben diefen Tradt in 350 Lotten, 25x125 eingetheilt und geben 350 Antheiljcheine 
aus (jeder Antheilichein repräfentirt eine Lot), welche für je #275 verfauft werden. 


Bedingungen: #35 Baar una S10 per Monat ohue Juterejjen oder Taxen. 
Cragiũ liegt 6 Meilen vom Gourthaus, an der C.M. & St. Paul Eijenbahn, 
Benbahn=- Wagen werden im Yanfe diejes Sommers nad) diefem Property verfehren, 


Gents Jahrgeld big zur Stadt. 


Stras 
Blos 3 


Die Weslinghouse Air Brake Co. hat das Property der Cragin Mfg. Co. angekauft für 
845, 000 u. wird ſofort die Fabrikation von „Automatie Stolers“ beginnen u. zu dieſem Zwecke 


1000 Arbeiter auſtellen. 
Wenn man alles dieſes in Betracht zieht, ſo erachten wir dieſe als Die billigſten Lotten 


im Markte für ein eigenes Heim oder Kapitals-Anlage. 


Kaualiſirung. Die Titel ſind perfeet. 


Das Land ift hoch gelegen — gute 


Für Plane, Circhlare und Bücher, enthaltend die volljtändige Erflärung fprecht vor bei 


HARNSTRONM, OLSON & CO,, 


116 2a Salle Str., Zimmer 35 & 36. 


Zweig-DOffice: 237 OR Chienge Ave. Offen bis 3.30 AbendS. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


l3junimte 


51. Str. u. Weſtern Abe. 


5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $I0 monatlich. 


Gegenüber MWeitern Ave. und Garfiel® 
Boulenard und Gage Park, fotvie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blandhard Uive, 
und 51. und 55. Str. 


Alle Berbefferungen. See-Wailer, Seitenmege, [höre Bäume, gradirte Straßen 
und gute Abwälferung. Hoc) gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


ber Plag für ein Heim. 


Rur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahnnhof der Grand Trunk-Eijenbahn, 35 Minuten 
von der unteren Stadt, 54 Eid. Fahrgeld; die Panhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, nitd bald werden auch die Straßenbafnen an dem Eigenthum vorbei⸗ 


ahren. 
ie werth fein, da biejes Eigenthum fehr 
Berbejjerungen ausgeführt werben. 


Perfeeter Befistitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Shr Fauft; diejelben werden Ficher bald das Dop- 
—— Töne aufgebaut wird unb überall bie neuejten 


Wir feihen Gelb zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 


— und nähere Auskuuft. 

Office an der Ede der 51. 
Straße und WBeltern Avenue, 
ftets offen, und ift umfer 
Bigent, Bert BP. Weibsfen,. 
»afelbfi immer anjutreiten. 
ten Detorations-Künjtler3 Lonis Kind. 
An dem Feite werden fich zahlreiche an- 
dere deutjche Vereine, Drden, Turn⸗ 
Gejang: und andere Vereine betheiligen. 
Sicherlih wird dad Gtiftungsfelt der 
Hermanusjöhne ein; Ereiguiß der Sai: 
fon wide. 


Srieftaſten. 


2. 3, Die Park Nationalbanf wird 
wahricheinfich jhon morgen wieder ihren De- 
pojitoren Geld andzahlen. Ausjührlicheres 
finden Sie an eier anderen Stelle des Blat⸗ 
tes. 

3. B. und EC. SH. Die geleieniten 
dıutichen Zeitungen it Philadelphia find der 


gan), Die gelejenften * gliſchen der 
die Preß und die „simes“. 

Cari S. Wenden Sie ſich au die Zeit⸗ 
fhrift „Der Techrifer“ iv Rew Jortkdieſelbe 
tamı Ahnen jtet3 mit jolchen Adrefien auf- 


warten. Webrigens erhalten Sie au Aus: 


unit, wenn Ste im einigen hieftgen Whole: 


BE 


Philadelphia Demofrat“ (demofratiich) und 
das „Philadelphia Tagebiatt“ (Arbeiter-gy, ; 
„Ledger“, - 


nadgengeu. - || 


t vor oder fchreibt nad} unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befichtigung bes 


Smz, 6m, dis 


F.E.BALLARD& C- 


601 .Tacoma Building, 


Ede Madifon und Lassalle Str 


Marktbe richt. 
Chiecago, 21. Juni 1800 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel, 
Genüje. 


Reüt Gurken 25—30c per Dyd, 

Salat 15---20c per Did. Bitubel. 

Radieschen 8— 108 per Dpd. Pünbel. 

Spargel 50c—75c 'per Ritte. 

Heue Kartoifeln 82.60—2.75 per Barrel, 

Kkindis fühe Kartoffeln d i—4.50 p. Bil. 

WeißeBohnen, No. 1.,81.80—1.85 per Br, 

Rothe Beten U—4& Did. Bündel. 

Weipe Rüben T5—$1.00 per Küite. 
wiebeln 83.75—4.25 per Drl. 

Ginheimischer Sellerie 25 —30c per Dyb. 

Neuer Kobl 82.50—2.75 per Kifte, 


Früchte, 
Kohäpiel B.25—83.75 per Brl. Befler 
Sorten 84.00-14.50 per Bıl._ 
“ Krobeeren 6—F1.08 per Fijle, 
5 Butter. - 
2 134-4440 per Pfd. ; ges 
sine > 


Belle! 
singere Sorten 


Küie 
Bol-Rahnı:Käfe (Chebdar) 7j— Te 
Pid. — — Pfd er 

Abgerayınter Kafe 3—5e per 
Schweizer: Küje 123 —Iäc per Bid. 

Bei 5 
Kalb 


fleifch Stu per Bid. Re 
Fehanhis BeiässL —— 
Küfen 16— 18 * —— ee 58 


⸗ 
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BeranägungsrBegweifer, 
Hooleys er James O Neil in „Dead 
Heart”, 


Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesken⸗Geſellſchaft. 

Chicago Opera Houſe — „Cryſtal Slipper”. 

Havlins Theater — ,Burr Oals“. 

Jacobs Clark Str.Theater — „The Out⸗ 
cat”. 

Ucademy of Nufic-, ‚Streets of New Nork”. 


Eine Bingmafäine. 


Der Wunfg, frei von den Feljeln 
kr Schwere in bie — zu erheben, das 
roße Luftmeer als Verkehrsmittel zu 
— iſt ſo alt wie die Welt. Schon 
In der griehifden Mythologie heikt es, 
baß Bellerophontes den Diymp im 
Bluge erreicht habe, und in der griedhi« 
te Geſchichte, daß Aechytos von Ta⸗ 
rent eine Taube verfertigt Bätte, bie 
duch mehanifhe Mittel in: der Luft 
ichwebte. Jım Mittelalter conftrwirten 
ber Benedictiner Mönh Malmesbury 
und der Portugieſe Guzman Flugmaſchi⸗ 
nen, und im 17. Jahrhundert fertigte 
Bater Lana nah Galliens Werk „Die 
Runjt, in den Lüften zu fegeln,“ eine 
mächtige Kugel aus Metallbleh, die leer 
epumpt werben jollte, und gab fie als 
I wahre Luftihiff aus. 

Aechnlies haben feit Lana Tauſende 
ethan und in der Luftſchiffahrt ſind un⸗ 
63 große Fortſchritte gemacht wor⸗ 
den, aber bis zu der Kunſt, durch die 
Lüfte zu fliegen, wie Bellerophontes, bat 
es noch Niemand gebracht. Berjuche 
find on zu Hunderten gemacht worden, 
und die Wifjenjhaft hat auch jchon einen 
Namen für die imaginäre Knujt erfun: 
den: die Aviation, weldhe den Flug des 
Bogels (avis) zum DWufter nimmt und 
daher Flugkörper, die ſpecifiſch ſchwerer 
als die Luft ſind, mitielſt dinamiſcher 
Mittel, wie Triebflügel oder Luftſchrau⸗ 
ben, in die Luft erheben und fortichaffen 
will, Mber bie Schwierigkeit bei der 
Verwirklichung Diejer Theorie liegt darin, 
daß bisher weder die Yluglörper, nod 
ihre Motoren jo. leicht hergejtellt werben 
Tonnten, wie e3 die Rechnung verlangt. 

Diefes Problem ſchmeichelt ſich, nach 
dem „Scientific American”, ein Herr 
Hohn Baptijte Gerber, ein San Fran⸗ 
ciscoer Aeronaut, gelöft zu haben. Er 
hat ein Mobell "conftruict, welches wie 
ein Rettungsboot ausfieht, und das er, 
wenn die Berichte nicht lügen, in feiner 
Werkſtãtte hin⸗ und herfliegen läßt. An 
einem Ende desjelben befindet fi ein 
Steuer und am anderen Ende eine Art 
Luftfang zur Benugung des Windes, 
Der Motor, ober die bewegende Krait, 
befindet fi) in der Mitte bes iffes in 
der Geftalt eines Flngrabes. Darüber 
Ihwebt ein Ballon, der mit Schnüren 
an das Schiff befeitigt ift und mit Gas 
gefällt if, und darunter ein Yallfihirm, 
um die Fallgeihwindigkeit des Apparates 
u regeln. Der Rumpf des Sıiffes ift 
bit und foufav, 

Das Flugrad, der hauptſãchlichſte 
mechanifde Theil des Schiffes, bat mit 
dem Doppeltad eines Schiffes Aehnli- 
keit. €8 bat an jeber Seite vier Löffel: 
artige Schaufeln und wird durch Elekiri⸗ 
eität in Bewegung gejegt. 

Mit einem foldhen Schiff will der 
Bronzofe in fünf Tagen von San Fran- 
isch nach New York fahren können, Er 
ift damit bei&äftigt, fein Modell zu ver: 
vollfommmen, und will dann ein größeres 
Schiff nach demjelben conftruiren Taffen, 

elhes er auf ber Ehicagoer Weltaus: 
ftelung auszuftellen gebentt. Er treibt 
mit feiner Crfinbung feine Geheimniß- 
främerei, jondern erflärt ihre Eigen- 
thümlichfeiten jedem Sachverſtändigen 
wit der größten Bereitwilligkeit. 

Gerber ift überhaupt ein Genie. Er 
bat eine „Lufteifenbahn“ erfunden, einen 
Tauderapparat, ein jubmarines Kriegs: 
ſchiff für Hafenvertheidigung, Reitungs⸗ 
Arparate und Lebensrettungsboote, wo⸗ 
für ihm von fremden Regierungen dereits 
Medaillen und Tiplome ertheilt worben 
find. Seine Luftigiff-Erfindung wäre 
baher nicht, wie andere ähnliche, von 
vornherein in das Gebiet ded Humbugs 
zu verweilen, wenn aud die Gejhichte 
er problematifch klingt. 


Kurz und Neu, 

* Die 50jährige Italienerin Angelica 
Seprara fiel an der Ede der Congreh 
und Haljted Str. geitern Nachmittag 
von einem Wagen herab und 309 fich 
fchwere innere Berlegungen zu. Sie 
wurde nah ihrer Woknung, 820 W. 
Huron Str,, gebradt. 

* Zum, Nachfolger des nad) Italien 
berufenen bisherigen italienifhen Con: 
fuls in Chicago, des Cavalier Bainotti 
ift der jeßige Conful von Rangoon, An: 
dien, Herr Vincent Manaflero, Graf 
von Baftigliole, ernannt worden. 

* Fred MeRinder, ein Angeftellter der 
e,, M. & St. Paul Mafhinenhaufes 
wurde geftern von der Hike übermannt 
und mußte nad) dem Countyhojpital ge- 
bradt werben. MeXinder wohnte in 
208 Nrtefian Ave. 


* Herr Maynard Robinfon und eine 
Dame wurden geftern Rachmittag an der 
Ede der Ajhland und Park Ave. bei 
einem Zufammenftoß mit dem Fuhrwerk 
des Louis Kelly aus ihrer Kutjche ge⸗ 
ſchleudert, wobei Herr Robinſon eine 
Kopfwunde erlitt, während feine®efähr: 
tin unverletzt davonfam. Kelly, der an 
den Unfalle Schuld war, wurde ver: 
haftet. 

* Der 7Hjährige Greis Barney Split: 
Hof von 484 N. Mood Str., ift jeit dem 
13. Mai verihwunden und bis jest hat 
man keine Spur von ihm gefunden, 

— — ——— — 


Todesfälle. 


Joachim 
wvboswilligen Verlaſſens; 


— ungen Cornelius Darby | 


Turner; wegen Ehebruds; Emily N. 
gegen Noah G. Bittner, wegen bös- 
willigen Berlafjfens und graufanner Des 


handlung; William gegen Mandy Smith, 
wegen böswilligen Berlafiens; Lawſon 


gegen Sarah S. Drais, wegen böswilli⸗ 
gen Verlaſſens; Pauline ‚gegen Reinhold 
Howe, wegen böswilligen Verlaſſens; 


"Motta E. gegen Charles M, Chambers, 


wegen Chebruds; Kate: F: gegen Wil: 
liam 3. Hubfon, wegen"graufamer Be- 
handlung; Sarah CE. gegen Thabdeus 
E. Dafen, wegen graujamer Behand: 
lung; Slora gegen James Goodfellöw, 
wegen graufamer Behandlung, und 
Blanche gegen Charles P. Wright, wegen 
graufamer Behandlung. 

Gejhieden wurden: Frau Chrijtina 
von Edward Worthington, wegen grau: 
famer Behandlung; John von Gamilla 
Stabler, wegen Ehebruhs; Carrie von 
Sohn %. Galleran, wegen Trunkjudt; 
Glizabeth von Thomas H:. Murphy, 
wegen graufanter- Behandlung; Frau 


| Serome .&, von Charles. Sage, wegen 


Trunfiudt; Sophie von Lonis R. Thur⸗ 
ban, wegen graufamer Behandlung, und 
Maria von Guftavus Di; wegen grau 
famer- Behandlung. - In allen dieſen 
Fällen trifft daS angegebene Vergehen 
auf die verflagte Partei zu. 


Woch eu tliche Sriefute. 


Nachſtehend veröffentlichen wir Dir die Lifte der auf dem 
Poftant eingelaufenen Briefe. Alte in —* Liſte er 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb ziwei Wochen, d 
er Datum an gerechnet, @ eholt find, Die 

ben nad) der „Dead letter oflice* in Waihington ge 
jandt. Samftag, 14. Juni. 


281 Altorfer Konrad 370 —— Idhanna Fı 
232 Audres zii 2 Marks Frl 

73 Meſekke hreafe Fran 
285 Bacder J 374 Meyern Frankie 
286 Baumgartner Edward 375 —— Ivan 
287 Behrend Guſtav 16 Nadara Johan 
288 Beitfa Wladislaw 377 Naterna ryanna 
289 Berezofsdy T (2) 378 Reyfes Ehriftian 
"293 Bergens Emil 379 Riemezhf m 
291 Biermana Rathie Zıl 2A Monvaiiy Frank 
292 Breiwer Auguft 381 Nowal ows Anna 
203 Blohm Helene Frau 382 — — 
294 er azi⸗ = 


ad) —— 2 
295 Bonner Pauline Fri = 2 zanowny 


2062 rie Er 
297 Breith Hermann 387 Akte Beter 

298 Buedis Kazumup 

299 Chalupa Franz 

300 Cohn sie 

301 Eperna 

302 Gzarny Stamislam 

303 Ezajla Wartaw * FR t En 

304 Deeich zer Frl ee Norbert 
385 Proſt 

306 


u 

399 Buvogel Conrad 

400 Radınan 

u Radergejellen Herr 
402 Raptur Wladisiamw 

= ze Beter 


rantiid 
ẽweri nk Frl 405 2 Rd harles 


oſeph 
3 Pr Shirmenfäneiber Enma 
317 ir Jatob 408 Roefide Hermann 
318 409 Rojeler yranz 
319 Frey Victor 410 Rojenberg 8 
320 Zyridus Dir 411 Rojen Ra 
412 Roienheim Laura Frl 
413 Rotb3lein — 
414 Rowaltowsti Sr 
415 Rremher Marie rl 
416 Rriedrih Paul 
417 Ruedi Baylina 
418 Satler 1 
419 Saj Ignaczy 
= —— 


33 —— A 
midt Michael 
2 Schmuegs Carl 
= Shod Charles 
335 Groboßfi 2 9 bert Richacd 
33% Groß Zacob 8 ulze Arthur 
48 5 Herr 


337 Gruber Lorenz 
338 Grundie3 Emil 429 Seffeld Kartha 
339 Guentert Joſeph = Simet Jofeph 
340 Buftapjon Angmes 431 Sittinger Emil 
341 Haad O8 432 Smtorsy M 
342 Hahn M 433 Spolinef Stanislaw 
343 Dane Walenty 434 Steih, Simon 
344 Hanjen Een 435 Strammann Sjarque3 
345 Heilinanıı Er 435 Syir Burkhardt 
* ing Albe 437 Sutter Anıta gu 
ildebrandt turn 438 Suezgueßfi 9 
318 orn Cal 439 Tapperd A 
349 Der Heury 40 Tabernier H 
— d 41 Treter Carl 
uck Albertine Frl 42 Treuberg Simon 
vern Maggie 443 Trojchel Alfred 
incuis Petras 444 Uder Gottlieb 
34 354 Iuıma & Puge 445 Bajta Frant 
anal a 446 Vorwert ran 
358 —— argan 447 Wagner Peter 
7 Sanada Leon “2 —— Therefia Frl 
= Yyajtis Joſeph xl 
andel Franf Beier Emma Fu 
360 Raukhosietiuß Joſeph a =. Emanuel 
361 Karmortu Marcel Weiß Linka 
362 Keller Moritz 13 MWiesmar Sofie Frl 
363 Klindera Frank 44 Wiezbicku Jann 
34 Kohn Anna * * re 3 
365 Koliad Baclav 
366 KRojobudi Wiabislaw 8 De Herris 
367 Krſeka Vincent 458 Benter — Frau 
368 Lifter Giovanni 459 3birze a Lane 
369 Madhesleon Jotanna 460 Zmu 


Sr 461 mar Year 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie‘ traurige Nachricht, dat 
unjer vielgeliebter Gatte, Sohn, Schwiegerishn, Bru- 
der und Schwager Michael Wurft geitern Nadhmit- 
tag um 244 Uhr feli 2 fanft-im Glauben an feinen 
lieben Heiland entichlafen ıft. Die Beerdigung findet 
Dienftag, den 4. aut Rabmittagd 1. Uhr, vom 
Irauerbaufe, 1093 Eilfton Ade;, aud nad) dem Eoncor- 
dia Friedhofe ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
tranernden — — 

aria Burft, Gattin. 
Adam und Margareta Wurft, Eltern, 
forwie Schwiegereltern und — iſter. 


Carpenters Local Union Io. I 


verfammelt fi jeden Dienftag — in Bricklayers 
Soll, ud Pass und PBeoria Etr 

24. : Wichtine Geichäfte, Wahl der Delega- 
ten. A  Deigfieber ollten antwejend jein. modil 


Zweites großes 


Alte Anfiedleriell 


Schul-Pie-Nie |ä 


— der deutſchen — 


Sl. Punſus gemeinde 


(Pastor GG. Heldmann) 
von Chicago, 


am Dienstag, den 24. Juni’, 
in Iswaß's Jarlen, 


52. u. Halfteb Str. 
Ziects @ Perfon = = = 25 Gents 
Cars fahren dirett zum GSarten. —Sollte 
* an ud 


—— age regnen. ſo en die — am 


DOswal’s Park, 
Iojeph Oswald, Eigenthümer. 
5210 $S. Halsted Str. 
Schönfter und (cattigfter Bart 
und Pic- ic» Pla der Südfeite, 


Chicago Turn⸗ Bezirks, 


— abgehalten im — 


North Chicago Schützen Park, 


— am — 
28., 29. und 30. Juni und 1. Juli. 
Für Programm fiche Feftzeitung. \ 


Samftag Abend, den 28. Juni, Yadelzug. Sammel» 
plag: Dtarket Square. 


Eintritt 25 Cts. @ Person. 


EF Elybourn und Lincoln Ave.-Gard fahren biß 
zum Feſtplatz. 21,23,25,27,28ju6 


Pic-Nic-Platz, 
Kegelbahn, und Halle, billig zu dbermiethen bei 9. 
Müller 741-753 Armitage Ave; Tjlm3 


Ernst Bieicher, Ziher-Lehrer, 
Sager von Zuftrumenten, Saiten und Mufifalien. 
261 Larrabee Str. 3julm? 


J.J. Kelley. A.J.XKotz. 
ZELLEY 3C0O. 
Bopniäre en: 92 5. Wie. 

Wir maden auf Dramas fen für 83, 84, 85, 86 
und aufwärts; Anzüge 5, 2. $17 und —5 
Ueberzie x für * $16, 817 und aufwärts. Arbeit 
und ap erfter Aaſſe 2imzömts 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Zu verkaufen: Eine — erg billig. 
337 Johnjon Str., hinten, 10 


Zu verfaufen (wegen m... des — Eine 
Eis-Bor, 122 Zoll 5 27 breit, rs —— 
—— ein — — für rfabri⸗ 
tauten. 4 ſtarte Holzbödte, verichiedenes a 

142 Oft Jabiana Str., Bajement. 9 


— verfaufen: Zunge New Foundland Hunde. 25 
famo9 





Zu verfanfen: Billig, Pool» und Biliardtiiche, ein 
Parlortii, banr oder auf Zeit, forwie eine guie Eigar- 
renladeneinrichtung und Stod. werben alle Rı= 
paraturen an Pool- und Billiarbiifden prompt ges 
madt. 12N. Halfted Str. felamo7 


Große Bargaind—s “A” Str., ein Blod weit- 
lid von Elybourn und Smuthport Ave, Lagerhänier— 
Bettitellen $1 aufwärts; Rohritühle 50 Et8. aufwärts; 
Bureaur 8 aufwärts; Parlor-Garnituren #10 sun 
wärts; Nähmaichinen $5 aufwärts; Pianos 840 aufs 
wärtd; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche .25 Et3. auf: 
wärts; 2 Top Grocerg Wagen; 1 Delivery: und 1 Ex- 
er fämmtlich jehr bidig. Offen nur —* 3 bis 
9 Uhr Nam. 17junim6 


— — Ein ſtarker Expreßwagen, ie ‚53 
Willow Str 19j617 


Zu verfaufen: Eine Eis-Bor_ und ein „Saloon 
Eounter" mit Zubehör. 795 20. Str. 18jn4t9 


3u verfaufen: 75 Show Bajes, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Norbfeite. bl.maid 





Wohnungen, Zimmer uud Board. 


Berlangt: Ein Mann in den RAR Jahren, * 
eine Heimath fucht. Adrejje 1345 N 


Möblirte 7 — Board, vier Dollars. Boohi⸗ 
Str., nahe mebdimi7 


Verlangt: — 3 Dollars wöchentlich. 406 
W. 14. Sir., unten. 23j1w07 


Ein junger Man wünicht u Logis in der 
Nähe der er Baier und Polt Str. Offerten unter & 66, 
„Abendp 10 


Zu vermiethen: KHühles Bettzimmer an einen an- 
ftändigen Mann. 482N. Ajhland Ave. 10 


Zu vermiethen: Ein Front-Zimmer mit zwei Betten 
für zwei Herren, mit Board. 163% Ontario —* * 
amodis 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer für 
Herr oder Dame. 645 Orchard Str., Barthen. ſmodis 


Berlangt: Boarders, den Koſt, Wäſche frei. 
246 Rarra 5 bee Str. * monifrtmomifts 


Verlangt:_ Zwei Boarbers; — Roft für fort⸗ 
ſchrittlich geſinute Herren. 322 jtern Ave. jamodi 


Zu vermiethen: Store und Stall. Guter Plaß für 
Butcher Shop. 787. Ehicago Ave. Dinlm9 


Berlangt: — junge Leute in Board. 217 
Bine Island A frſamoo 


Zu vermiethen: Elegant möblirte oder unmöblirte 
Zimmer, jammt feinftem Board. 2331 — ze 
am 


Zu vermiethen: Store, geeignet für *— oder 
Drh Soods⸗ Geſchuft. 151 Clybourn Ave., ob go” * 
ju2 


Bu Boarderd und Roomers. 880 N. l⸗ 
ſted S 18junlws 


Berlangt: Boarder. 197 North Ave. 17ju1w6 


Zu vermieihen: Großer Brid-Store und — 
1428 North Clark Str. 12jun2w4 


Berfchie denes. 


Laurent Clodys Cafe, 2221 N. Elarf Str., 
Graceland. 12jun3m6 


Monatlihe Zahlungen. Transportivagen, Wagen, 
Equipagen, A ei Karren, zu. — 
und Reparaturen. 2. ce und Arcdher Ave. 
Waaren-Lager: 2318 Stade ı Et. E. Y. Hull. 

ap1j1l0 

— ne ſchwarzer Sm (Dahshund, 

ſchwarzes Lederhalsbaud Mit Steuerzei- 

a Den ne ul Abzugeben 8 Belohnung don 
$25. —— ob. Wolferg, 645 En Ande., Cor. 

Fowler S jamodis 


Maihinen-Zeihnungen für Erfindungen, Pa- 
tente ıc. 22jährige Erfahrung. Erneft Abihagen & 
Co., Zimmer 604, Monon Blod, 320 Dearborn Str. 


#15 bis * a. verleihen auf Möbel, Rıanos, Pierde, 
re Raten, —— Zeit, — J 

Sinfen — En 
Bine 3 and A — 


Nähmaſchinen. Erſpart Euch Agenten-Com-⸗ 
miffion und fommt auf unjere Office. Alle Arten von 
Nähmafchinen für 85.00 und aufwärts. ad oder 
auf Zeit. Domeftic Difie, 2166. Bates & 


MWeun Sie irgend ein Geihäft — haben, 
wenden Sie ſich aun A. Zeimer, 102 Waſhington Str. 
Bimmer 42. momija9 


Zu Lanfen geiuht: Lotd, Stores, Häujer. Jh 
tann jchnell verfaufen. A. Zeimer, 162 hington 
Str., Zimmer 42. momija9 


PR ng Ih bin von No. 489 Chicago Ave. nad 
340 Dubdley Str., nähfte Straße nah Lincoln, nahe 
Shicago Ade., umgezogen. Dora Pape. zn 
Auf —— Auction. ——— den 24. J 
pracis Uhr Morgens. Lager und —— — 
erſter Klaſſe Cigarren- Caudy⸗Spielwaareũ · und 
ee erg als 5000 Eiga 
500 Pfd. Tabak zc. zc., 7 Showcaje‘, Eounters, Stel: 
E 82. Auch ein quted, Meines RXer Buggy 2 
Geſchirt. No. 11102 Awautee A 


Aerztliches. 


850 Belobnung für jeden Fall ven Haut» 
trantheit. gen —— den agent — 


—— it. 
— 63 State Str. po: tr m7 
nal) und ür 2 die ihre Nie derluuft erwarten; 
— 

hi. Otmar Berl Ah 1j6 

——— Damen, bie ihre Niederkunft er- 

n nach mb — in allex frauen en⸗ 
EEE STE 
(Geride) 1409 Babaih I junimtil 


au sieneins Depenuhen gr 
3* ne edel NT 18 4 Eonniage von von 


© momentane Erleiäterung — fühere Hei · 
u. — 
— * => ee een ee 
1$ Wetite S 55* are er 
b oder nad dem Bun 
ihre Urſachen 
—S —* 
Frei 
Dr u 5* 4 
2 u * ri k een un anne 


= Damen. Die ihre R 
— er * man 


Stottern un  Staunneln wird grämblis) geheilt. ae 


Schwarz. 182 Din Ieland Ave. 


Ehinejij ——— curiren 
tiv und ra 


chroui und uer- 
* ein ueues 3223 


Sonjultation 
Z1jiwld . 


J d * 
Cent * Bm FIRE ve 
‚Berlangtt Männer und Knaben, 


Berlangt: 300 Arbeiter und Teamſter für Eijen- 
bahnarbeit in Illinois, Jowa, Wisconſin und Michi⸗ 
an; 50 Männer für Farmarbeit, 100 für Lumber⸗ 

rds, Steinbrüche und andere Arbeit in der Stadt. 
—— Fahrt. Roß Labor Agench, 2S. — 


udte deutſch· und polniſch⸗ 
— En bmafchinen-Agenten. Referenzen. 
halt 89—$12, Hallunten mögen nicht vorfprechen. 627 
Nob Kor ‚Str. 7 


Verlangt: Be Maihinift, der gut an ber 
Drehban nd nn ar ohn und jtetige LA 
Adreſſe R. 8, „Abendpojt” 


Berlangt: Einige gute 1014 NR. Haljted 
a gt ge g Shoe Half . 


— — pn nn nn 

Verlangt: Ein intelligenter Junge, welcher fich für 
das ee von Bildern interejfirt und 
das Beichäit erlernen will ir bicago Electric Light 
Enlarging Eo., 2652353 Randolph S 


DEE UN EEE 2 
Berlangt: Ein junger Mann, twelder Buchführung 
verfteht und enaliich jprechen Umd fchreiben fann und 
mit mäßigem Salair zufrieden ift. Adrejfire R 38, 
ee, 10 


— — — — — —— 
Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren im — 
Geihäft. 433 26. — A 3a 


Berlangt: Ein denticher Bhrt nder, — 
ter vorgezogen. 18. Desplaiues Str. 


Berlangt: Ein ordentlicher Mann als Yanitor, muh 
etiwas engliich Äprechen, 40 Dollars den Monat. Nach» 
qufzagen 10 Uhr Morgens ‚bei. D. Hammond, 177 

He Str. modimi7 


— Ein Mann zum: EShingeln. 315 W. 8* 
x. 


Verlangt: Paiuter. 1267 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Be Junge von 16-17 Sahren 
als Helfer am en, ber auch mit Pferden = 
ben fanıı. 102 Gornelia Er. 


Berlangt: Uxheiter, für im Shügenpart u ar⸗ 
beiten. Massa heute Abend bis. 12 Uhr oder 


früh vor 8 Uhr in ber — — 
——— und Diverſey. 


Berlangt: Ein junger oder re: Mann für allge 
meine gr N. Clark 7 


Derlargt: Ein guter Bladimithhelier. 3355 ©. 
Halfteb Str. . en modi7 


Bejuht: Ein erfahrener Schweizer Eonditor Tncht 
eine Stellung. Nacdzufragen 586 Wells Str., — 
amodi 


Verlangt: 3 Union⸗Zimmerleute. 1054 —— 
Str., nachzufragen 6 Uhr Abends. ſamos 


Verlangt: Carpenter. Nachzufragen nach 7 
Abends bei M. C. Bruſt, 803 W. Tahlor Str mobimi 


Berlangt: njundzwanzig Männer und Familien 

eo engeren ne beitändige * Tahy⸗ 

& Jones, Zimmer 1011, Tacoma Gebäude, Ede 
Madilon und Sa Salle Str. 


Verlangt: Schneider und ſolche Leute die das 
Zuſchneiden. — für Damen⸗ und Herren-Gardes 
robegejhäfte grünbli und praftiih Tür Wholejale 
oder Eoftumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Haljted St. 





Berlangt: Frauen und Mädken, 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Mehrere gute Hand- = * — 
chen an ——— 338 


Berlaugt: Drei Maſchinenmädchen, eines um Ta· 
chen zu machen, vier Ge eriter Klafie, eine 
Bafterer und ein —— 


Verlangt: Maſchinenmãdchen, 9 


Frauen zum Finiſhen. 475 W. 9 — it 


Berlangt: en Näherinnen und 
junge Damen, die daB ujchneiden, Auf 
reihen und Ballen von —* sitüden ohne Ber: 

änderung erlernen wollen. et figende Muifter 
nad Dtaak zugeichnitten. Ya fon, 202 State —5— 


Verlangt: i gate Diafhinenmä an guten 
Shopröden, 89.00 die Wodhe. 1033 W. E— 
—5 16 


a 

un ne dihen, ZujQueiben, 

— ee Fleibern, HH ‚Mantillen — 

fted Str. — 
Sausarbeit. 

Berlangt: Deutihe Mäbdhen,, Köchinnen, Stuben- 


mäbche ter X [- 
Be RL 


Berlangt: Wälcherin in’ Hans. 273 Blue 
Avde., Fran Bujat. 


Berlangt: Gute8 Mädchen für Küchenarbeit, guter 
Lohn. 130 Ohio Str., nahe Wels. medi7 


Berlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, gute Fa⸗ 
milte und gute Bezahlung. TO. Divifion Str.. u 


-Labden. moiwio 


Berlangt: Ein Mädhhen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, muß wajdhen uud bügeln fünnen. 587 —* ⸗ 
waufee Ave. 


erlangt: Ein junges Mäddhen für Baby und 
leichte Hausarbeit. 55 — Str., oberjter — 
vorne. 


ee Di —J Mädchen für Hausarbeit, Kr 
EEE u na 


Berlangt: Eine pünktliche Fran für Wälche, m. 
diejelbe au) anszubejfern. 54 Randelph Str. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
Hanßarbeit, feine Kinder, — Mädchen gehalten. 
121 R. Desplained Str,, Milwaukee eg modi9 


Verlangt: Ein Mädchen für —— — 
braucht nicht zu kochen. 715 W. 12. Str., im — 
modid 


Derlangt: Mädchen für Hansarbeit. 913 MW. 
Adanız Str. 9 


Derlangt: Kindermäddhen. 911 Monrol Str. 9 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ge 
mwöhnlihe Hausarbeit. Guter Lohn. 114 Hudion 
Ave. modımidog 


DVerlangt: Ein Mädchen für — Sausarbeit 
bei zwei —— Leuten, das auch waſchen kann. 1465 
Milwanfee Ave. 9 


Verlangt: Müi don = —— —— * 
Hausfrau. Naqchzufragen 1152 incoln & 


Verlangt: Kindermäd in Kleiner Familie. 147 
N. Wells Str.. A. Burg * 7 


——— t: Ein gutes Mädchen Küche und 8 
arbeit. 05 €. North Moe. Nor TERN ” 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für bie Haus 
arbeit. Lohn gut und Rap beftändig. 
in No. 436 S. Aſhland Ave nahe Poit Str. is 


— um Geſchirrwa t 
Lohn. a ar Wells Str. — 


nat: Ein Mädden x Hausarbeit. Winter- 
—— mm famodild 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um auf Kinder 
aufzupafien. Mrs. Schimpff, 136. Lincoln Ave. jamo9 


Berlangt: Ein gutes deuti Mäd das wa⸗ 
ſchen und 8* Ang “u —E J frjamo7 


Berlangt: Deutiche Deädihen, die gute Stellen wün- 
fen, in der. Stadt, auf bem Sande oder an Sommer 
Aufenthaltsorteu. Frau Vie; 12 ©: Slart Str. biv6 


—— t: Sofort ge für allgemeine 
Barbeit. zweite d Kin 
Base —— — Löhne an der Fe | 


Bei@äfiögeiegenbeiten, 


Zu * — Ein 1 Betenbi ft oder 


ui antien e fu 2 E 
e er nden. 
Sincolm Apde., Herma: roß Park. 


verfa ober rundeigentbu 
= ein — gut = Getpält (Pdient) ober 
ein quter icher Partner gewũn ſcht. e S. 1 
„Abendpoit“. 9 


Ber ee a 6 

Zu verfaufen: Ein Ed-Saloon mit Einridhtung, 
Bierpumpe, za und Billiard, 2 Windbüchien, einem 
guten Bortath von nr und Wein. Ede 47. 
ud 2a — Str. . ji 


3 


AR: ga: 
Iner-Schdäft oe A—* wegen Ge ⸗ 
ee er s —— a 
mo 


- Zu verfaufen: Bäderei. und — 


@ 16, „Abendpoft*. 


u mb ig A Pant SS 


Dir verlaflen das 
Gebäude 


31. JULI 


— und — 


Waaren — 
verlauft. 


müſſen alle Wanren verkaufen. 


Herren— 


Knaben— 
Halbe Dollars 


ſtehen 
Dollars gleich 


= 
Kleider 
1 Preiſe lommen 
* bei nus nicht in 
g bis — 


von großem 


BEE billiger. Bi 


Tennis Blazers — 
fofteten $5.50, jest- 


Bicycle: und Office-Röde — 


fofteten $5.00, jetzt 


52.75 
52.50 


Slanell-Hemden 25 bis 50 Prozent billiger. 


Weiße Dreghemden — 


fofteten $1.50 und $1.25, jest- 


Dercale:Hemden — 
Pofteten $1.50. jebt----.--- seen ss rn 00. 


Hofenträger — 
fofteten $1.00 und $1.25, jeßt--+-ronnnanennnnnn nen 


F fort. BE Andere Ansitattungs-Waaren zu gleichmäßig niedrigen Preijen. halben Breife, | 


Frühjahrs⸗ 


Sommer⸗, 


Tennis, Taus und Ruſſets 


Auswahl. 


58.50 Schuhe rednzirt auf 


7.50 44 44 4 
3.00 44 u 4 


Alle Größen, alle Sorten. 


ann en sn ern ee 


in großer 


51.00 


Hüte. 


Stroh: Hüte — 
fofteten.$1.00, jeßt--»eernseeren. 
Herren Milan und Madinaws — 
fofteten $1.75 und $2.50, jebt...». 
Erufhers — 


kofteten 81.25, jeßt--sersnnun0n0n 


00|Rnaben Tun: Hüte — 
5.00 |2.r5 


ofteten 75 Cents, jeßt-.»....... 


tohelen $2.00 und $2.50, jebt...- 8 1.50 


Bearl Eaffimeres — 


koſteten 8. 30, jetzt ............. 


WANAMAKER & BROWN. 


Belibet ein Hans! 


Warum jolltet Ihr * in Haus befigen, wenn Jhr 
She Geld hierfür leiden Lönnt, um ein joldde zu bauen; 

hut —— Betrag zurüd, den Zhr für Rente 
AT indem 5 


eine Fieine Baaranzahlung 
madt. Wir leihen Eu Geld. un zu Taufen oder zu 


bauen, ober eine Morigage — in den 
Ber. Staaten zu tilgen. jundmt,momif,j4 


U.S.Loan Syndicate 


310 Opera Houſe Bldg. 
Die größten Bargains!!! 


in Chicagoer oder auswärtigem Grunbeigenthum jtet3 
an Hand. Geld zu 6 Proz. Wjährige Erfahrung im 
Real Ejtate Geipäft. Kommt und überzengt Euch. 
DEAN & HCENER, 
23ji1j0 immer 24, 115 Dearborn Etr. 
— — — — — — — — — 


Grundeigenthum und Säufer. 


A — bei ©. Meyer, No. 164 €. North Ave., 


ee e3 Ztegelftein-Hans mit Keller und Bau» 
de bringt Hash. das Jahr, 83000, an guter 

mi 2 2 Sal nd St inhaus nebft Bauftelle. 

wei e8 Holz: un ei 

210 —— 650 u 

—— Haus nebft Bauſtelle im beſten en 

der Dit North Ave., Miethe 8600 per abr, $ 

Und noch jehr viele andere Gelegenheiten ir qutes 
—— m Alte. Denjenigen, die Grund» 
eigenthum taufen oder verfaujen wollen, wird es fid) 
gut bezahlen, bei mir vorzuipreden, indem ich Das 
ausgedehntefte Geihäft an der Nordjeite in — 
eigenthum habe. 


Der feinfte Eorner an Milwaukee Ave. und Boulce 
vard (Roaand-Saouare), jeltener Bargain, bei Dean & 
pener; Koem 24. 115 Dearborn Str. ...ml10 
a verfaufen: Billig, Hans und Stall ohne Kot, 
— Er Peddler. — für Lot 
— 168 . friamoil 
verlaufen: Billig. ein jhönes, neues, zweiitörfi- 
Ei — 1 Fitmer — F 

un r pafien irgend ein 

— brifen, Kot 50x13. 


t x ie 
ii wein nn “m —— nach n 


35 so s au 
Bose Eigenthiinen 
Ima31j10 
5 d wei Don 
grate 
— — North Ave. —— 
Dorjpredden, wer» 


Lotten von 8350.00 aufwärts an Diverfey, Elfton und 


Weftern Ape. Geld auf Grundeigmthum. 
©. Meims, 1787 Müwaufer Ave. 
Zu verfaufen oder zu vermietden: 20 Meilen öftlic) 


bon Chicago ein Wohnhans. Stetige Arbeit — 
Eifenbabı" — — Str. jamodid 


Stellungen fuchen: Männer. 
ee 


Ein deutier Basen, WER BR in Saloon ader 
—— wenn —————— —J kochen und 


cheut keine Ard⸗ 


ee — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— Rock Island & Pacifie-Vahn. 
Depot Eck 

Offices: "10 Start Str., und an — ———— 
9 biahrt. Ankunft. 
Nınois und game Expreß 

are Siour Falls um 
55 St. Paul & Council 


eavenworth Den⸗ 

ver — — — &Pueblo 
Solid Beitibule Erprei 6 

” — — Colorado 


= u Detibule 6x — 
Sountit Bluff3 & Omaha Solid 

Limited Beftibule sıveB.: 

oliet Accommodation.. 

ern Nccoınmodation......... ve 
Council Buff Nadt ui 
Counitl Bluffs Samſtag IN 


aan 18, St. 


*5.00 N 
0. o R 


Expre 
Aauſas —— et 


jon Bas Nacht reß 
** +Täglic, — Sonntags. +Fäg- 
$Fäglih, ausgenommen 


, au — — 
—— oNur Diontags. 


Chicage, Milwantee & &t. Daul:Bahn. 


Union — — Ede Madiion, Caual und 
Adams Str. Eiadt-Dffice: 209 Ela 
* u * —— Houſe 


ıf Str., Brand Pa- 


nge 
&b, außdgenommen Sonutags, c tüg- | Denver — Beſtibule) 
ss Samftayge, d F *— 


2 
85 
ei 


—— St. Paul & Min⸗ 
neapolis 


Pe 


Milwaukee, Mabifon und mer) dl 
Milwauter, nur Sonntag? 


— 
.u.. zus 


Marguette & Lale Superivr.. 
ron Mountaıı & Menomonee. ‚dl. 
—— Rapids, Omaha, Denver j a 


n Francisco 418 
Dubugue, — und Dakota j b 


I} 
222 


—— Rn 


St. Louis & — 
St. —— & ze — 
Gairo & New 


New Oileand Schnell 
Rantater & 


Soruifield x ce IEOR 


Bontiar & Sprinafield Erpreb 
Santetee er Dyte Giman Bar Vallanie 


Boten BETT En cn Een 


FOR 


— Sun 
Hui —S A 


State und Adams Str 


Der größte 
jemals befannte] 
Berfanf von | 
erſte Klaſſe 


in Chicago. 


I Kleider, Aus- | 


ftattungswaaren, 
or Hüte u. Schuhe 


$1.25 





Str. und Depot, 2, Str.; 


Bohn (alte — F 


Mund Boſton Tag⸗Erpreß 
Beitibule Limited 


ſton 
N. 
a eg 
—— —— und Goſhen Accom 


"TR 
EIN 


. ur - 

na 2a m 85; 
WS 8 88223 
a 83 8a ueu8 


ih an die Tidet-Officen. 
Mail and Pacific Expreß 
Yinrited „Sapıeb ae 
Zug-Erpreß . 
Atlantıc und. Pacific € rDrei.. 


m num 
u 


pot, Edte Weild und Kinzie Str. 


— a (Beftibule) 
biahrt d Erpreß 


— as han, Omaha, —— 


Rincoln, Giour City 
an der Parific Küfte 


2Iat Huls und Wyoming 


apolis, ee 
(Beitibule Limited) 
St. Baul & Minneapofis 


PFPEITH 
nu 


go 
8 


22 


—S und Janesdille 


© 
44147 


2 
BAERWESSERSES: 


KEORSESSEULUEE 
narasvsou num 
roman 
WEREWEBEIEZBEE 


SE 
E& 


Pen du Bac. Offtoit. Nemal, | 
Faß der 22 Str un) zn. 


Str. Kite Dr 8: 19 Elarf Str. 
Imer, Sand Bactfic 
Ben, dem Weiten mäflene * Late Str beitiegen 
iver 


Sherman Houfe. | Ripen, Green Late und Princeton. 
Aihland, Ben Be vr 


— Bau 
Jane ovill 

Lat ar Dihkojh. 
Freepsrt, Rodford und a 


Rodjord und 
Rodtord, via — 


J 
1 
* 


—— 


——— 


> wann» (a 
GBuu ESS 
= uw wu 


ur 
8 


+ 
@ 
8 


Pre 
\ Aunrinuast gina: Züge 
Str. 


ot für Jubianapotig ir Sinc 


den Süden uni 2.» 2. 


N 


ee un 2 





Eiſeubahn⸗-Fahrplüne. 
e Ban Buren und Sherman Str. Ticket⸗ * Shore und Mid. Southern, New 


Hudſon River, Bolton und Albanyki 
Sie Züge gehen ab und fommen an wie 
cago: Kate Shore Depot, Ban Buren 
Ausgange der — Str. Tidet:Dffices: 0 start 


— — 
SR 


New York und Boiton Schueilzug.. ” 8. ’. N 
VON i Atlantic “2; New - & —* 


* 
* Taglich. Sonutags ausgenommen. 


Shicago: & Grand Zrunt:-Eijenbahn. 


Depot: Dearborn md PA Strake. Tidet-Df 
103 South Elarf Str., und am Depot. 
ftadt- nnd — — wende max 


»8 Kctroit, Di. Eie nens & Saginam* EIN 
*Zöglih. + Sonntag ausgenommen, 


Shicags & Norihiveltern Eifeubahn. 
Zidet-Difices: No. 206— 208 Clark Str., Grand —* 

Hotel Valmer Houſe. She rinan Ovufe. Weſteru Ave 
Station, Ede Kinzie und Valley Str, 


\ 


+ m on nun wen 


23 
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Fortſetzung. ⸗ 
onft hatte Brand verfucht, nähere 
hifchaft mit den Bewohnern ber 
ja Spließen — man ge ielt ihn fern, 
Die Tramerzeit erklärte jede Abwehr gegen 
1 außen. Nur Regierungs- 
ner md der langjährige Haus: 
arzt waren öfter Säfte, und nur dur 
Rebteren, der ein jovialer alter Herr war 
undoft im Kafino verkehrte, hörte Brand 
von Lehen und Treiben in der Billa. 
Der Director Franz, welder, jo Targ 
‚der Bruder lebte, jeın Burean im Hase 
gehabt hatte, war feit Brand's Wieber- 
eintritt in ein neuerbautes Haus, befien 
obere Etage Brand bewohnte, über: 
fiedelt — eö fehlte jo auch jede äußere 
Beranlafjung für diejen, die Billa zr 
betreten. 

Das Kafino bejaß einen großen Gar: 


ken, wo die Gäfte im Sommer verkehr: 
Gerdes ſchien ſeine Eiferſucht auf⸗ 


ten. 
egeben zu haben, er mochte denken, es 
ki befjer, da Brand nun einmal ber Erfte 
ib mit ibm zu verhalten, wenigs 
Fens machte er feiner Tran Feine Scenen 


mehr,- wenn fie fi länger, als mit den: 


anderen Gäften, mit ihn unterhielt. An 


einem buftigen Juliabend läghelte er fo: | 


fer als Brand feiner Frau ein paar 
höne Rofen verehrte — fie befeftigte fie 
Tofett an dem Bufen und ſetzte ſich zu 
ihm. „Wiffen Sie etwas Neues, Herr 
Direktor ? Sanitätsrath Sander" meint, 
‚wenwjhab Trauerjaht abgelaufen ift, 
werden wir wohl eine Verlobung bier 
haben, der 2 von Waldau Hat jo 
was durhbli en lafjen.* 

‘Brand wurde vor Zorn erdfahl und 
ein rötbliches Licht bradh aus feinen Au: 
gen. . „Das glaube ich au“, entgegnete 
er in Tpöttifcem Ton, „hur wird ber 

alante Waldau e3 nicht fein, ber die 
Pöne Toufa beimführt.“ 

„Wer denn, mwifjen Sie e3 vielleicht, 
Sie machen mich ‚neugierig 2“ 

„Reugier ift eine fchlechte Angewohn: 
* beit, Ihöne Frau — ih lafje mir wohl 
— On dit’s erzählen, aber ich 
ſelbſt ſpreche nur mil Thatſachen nut 
fo viel, Sie kennen den Zulünftigen 
ſehr gut. — 
WBrand!“ Frau Tina ſchrie es faſt 
binaus, fein Teifes „Sft” warnte fie — 


aber fie hatte verftanden und war ent- 


jet, Welde Macht war biefem Men: 
Ihen gegeben, in jener familie alles zu 
erreihen. Das sing nicht mit natürz 
Tien Dingen zu, Tonka’s Abneigung 
egen ihn war allbefannt — und er 
prach mit einer Siherhät — — — — 
Wie, wenn fie die Eiferfüchtige fpielte, 
vielleicht erfuhr fie fo etwas? — 
„Und mir jhwören Sie Liebe?“ fie 
wandte fi zürnend ab und ri die Rofen 
vom Bufen. Er ladte, feine Eitelkeit 
war befriedigt. „Reigen Sie frch nicht 
an den Dornen, "heine Ihöne Freundin 
— und merken Sie ih, man liebt nicht 
immer die Berfon, die man heirathet — 
bas jollten Sie boch aus Erfahrung wif: 
fen“, fügte er mit beißenber Sronie bins 


zu. 

Gerdes hatte die letzte Bemerkung ge⸗ 
hört und jenes Afdhfarbene Lächeln von 
vorhin glitt wieder über fein plumpes 
Geſicht — es hatte zur Folge, daß feine 
Frau ſich raſch hinter das Buffet begab 
und ſich fragte: 

Was hat mein Mann nur, ſein Lä⸗ 
chein iſt fürchterlich, ich wollte lieber, ex 
Brumımte wie früher.“ 

‘ &8 lag wie Blei in der Luft und auf 
dem Herzen der fhönen Wirthin, fie 
fühlte jich plöglich zwifchen Diefen beiden 
Männern fehr unglüdlich und zum erften 
Male Feimte der Gedanfe auf, ihren 
Mann zu verlaflen, das Kafino abzu: 
treten und fern ab von bier eine andere 
Bahtung zu übernehmen. Sie hatte 
Zurgt vor Beiden | 

Einige Tage jpäter ließ Brand fich bei 
Franz Ullrich melden. Die beiden Män- 
ner famen täglich zufammen, es herrjäte 
eine Yalte Höfliegleit zwifchen ihnen, wie 
zwijchen zwei Leuten, die gejchäftlich mit 
einander verkehren müflen. Bei Franz 
durfte Niemand eintreten, ohne durch den 
Bureaubdiener gemeldet zu fein, e8 waren 
aud öfter andere Unterbeamte zugegen, 
and nie war ein Wort privater Natur ge: 
wechjelt worden. An dieiem Morgen 
num, als der Diener Brand meldete, war 
Fran; allein. Ein unabänderliches 

„Eintreten“ erfolgte, Brand fam näher. 

„Darf ih Sie um eine Privat-Unters 
redung bitten, Herr College?“ 

Es war bas erfte Mal, daf er fich bieje 
vertrauliche Benennung erlaubte, Zranz 
“ah Haftig, empört auf—und eine jhred: 
lie Ahnung flieg in ihm auf. Ju 
föwarzer Salonkleivung, den Chapeau 
elaque unter dem Arın, in berfelben iro: 
nijgen demüthigen Haltung ftand Brand 
vorihn wie einjt an jenem Tage. Er 
ſah dem hina tSeilenden Diener nach, und 
als jie allein waren, trat er mit tiefer 
Be euigung näher: 

© „Herr Direktor Ulrich, ich Habe bie 
Eike, Sie um die Hand Yhres Mündels 
und Nichte, Zräuleaı Antonia Ulrich zu 
Bitten!“ 

Ein feltfamer Zufall hatte einige Aus 
IR den zuvor einen Brief von Weiß: 

bardt gebracht, Doch ehe Franz Zeit 
gefunden, ibn zu lefen, war Brand ge: 
meldet. Er batte ihn aber inzwiſchen 
‚eröffnet, und ehe er auf Branb's Wer: 
bung eine Antwort gab, beichloß er, Ein: 
‚Ft von befien Inhalt zu nehmen. 

„Lafen Sie mit einen Augenblid Zeit, 
"mi von meinem Erflaunen zu erholen“ 
— er 320g den Brief aus dem Eouvert, 
burchflog ihn, legte ihn gleichgiltig bei 
Seite, öffnete, um jeden en 
Drand's zu vermeiden, noch ein paar an- 
dere Geihäftsbriefe und fah fie zerftreut 
Dur, dann Fam er auf feine Antwort 
gurüd. 

„Wenn Sie von meiner Nichte ange: 
nommen werben, jo babe ich nichtö bages 
gen zu erwibern. * 

ie werden auch Delsner’s Zuftim: 


une ET 
Ns hoffe, &8 wird —* unmoöglich 
m ee 


dankte es RR id — a 


‚Nette erreicht, waR er wollte, und den: 


Pas Ir er war a 


—— 


—— 


er : — 
rief die —2 er hatte 

„Wir find im Befis des betreffenden Ba: 

pieres, © 

wifen Hebwig und Doktor Ja: 
— * en jenem Abend kein weite: 
res Wort gefallen — aber Hebwig hörte 
«von den anderen Wärterinnen fpöttüjche 
und anzüglide "Benierfungen über ihren 
fpäten Befuh — fle war alſo geſehen 
worben und vermuthete, was nun folgen 
würde. Sierief rafh Anna herbei, die 
fich wieder für ihren Boften meldete, ehe 
Hedwig's Kündigung erfolgte, deſi 
zwei Monate waren indeſſen vergangen: 
Hedwig ging in des Arztes Sprechſtunde 
und theilte ihm mit, daß ſie Brand auf⸗ 
ſuchen wolle, um womöglid von ihm 
etwas über jeine Familie zu erfahren, 
Dr. Jarowaly hielt &8 zwar für unmög- 
id, da Hebwig aber behauptete, ihre 
Ahnung werde fich erfüllen, ftimmte er 
ihr bei und bat’ fie zu gleicher Ze ben 
bewußten Brief an Brand gelegentlich 
zurüdzuftellen und ihn zu aan, jede 
weitere Gorrefpondenz zu unterlafien, 
ba er in feiner Stellung vorſichtig ſein 
müſſe. 

Zum Abſchied zog er ſie zärtlich an ſi 
and küßte ihren je Mund, 9 9 

„Mögeſt Du Gemißheit finden, mein 
liebes Herz, daß wit. ung mehr fein bürs 
fen als Geſchwiſter 

Sie lãcheite zwar, aber es war ein 
trübes Lächeli - 

Anna wat lerſt kurz ind Falt gegen 

ſie —ſchon in der erſten Stunde batte fie 
pr Berdähtigungen über Hedwig und 
en Arzt erfuhren, ' * da im Privat⸗ 
zimmer kein Mann als Patient geweſen 
war, glaubte ſie jetzt Hediwigs Intrigue 
zu durchſchauen. Aber was ging es ſie 
an? Hedwig hielt ihr Verſprechen und 
lohnte ihr den Dienſt reichlich — ſchließ⸗ 
lich hatte ſie ja nur beſchworen, daß es 
ſich um eine Liebesgeſhichte hauble wer 
der Held derſelben war, konnte ihr gleich⸗ 
giͤtig ſein. Sie trennten fih in gutem 
Einvernehmen, 

Abends bei Weiß-Lenharbt ftellte Diefer 
bein Director Franz Ulrich die Fleine 
Hedwig vor, Dank deren Gefchictichkeit 
das Schreiben Dranbs aufgefunden war. 
Er wollte dasielbe an fih nehmen, aber 


Hedwig verweigerte e8; 


„Herr Director, ich habe eine Bitte an 

Sie —es liegt in meinen befonderen In: 
tevefle, diefen Brand Tennen zu lernen, 
jedoch möchte ich; daß dies auf zufällige 
Art geihieht ; Tönnen Sie mir nicht eine 
Stellung in Ihrem Haufe geben, jo daß 
eine Befanntihaft ji auf natürliche 
Weiſe macht?“ 
Unſere Wünfde begegnen fih —“ 
Franz unterbrüdte feinen geheimen Aer⸗ 
ger über diefe unvorhergejehene Wen: 
dung der Dinge, eine Spionin im Hauje 
paßte ihm nicht, "wenn. fie micht für 
jeine- eigenen Zwede tpätig war, jo be: 
ſchloß er gleich die Spitze abzubrechen 
— „ich werde Ihnen ſpäter ſagen, wie 
wir es machen werden, jetzt bitte ich um 
den Brief.“ 

„Diefer Brief ift mir anvertraut, ich 
fanı ihn nit aus den Händen geben — 
oder nurin Brands Hände zurück. Letz⸗ 
teres werde ich nicht thun, ich halte ihn 
nad allen, was ih von ihn weiß, für 
einen ihleten Meniden, jo mag er 
denn glauben, fein Brief fei ficher bei 
feinem Yreund, er fönnte ihn fonst einem 
Andern anvertrauen, der ihn weniger 
forgfältig hüten würde wie ich.“ 

Aber wenn Brand ſterben ſollte, was 
wollen Sie dann damit machen ?“ 

„Alsdann werde ich ihm erbreden und 
leſen und was ich weiter thun werde, 
hangt davon ab, was mein Gewiſſen mir 
befehlen wird.“ 

Franz war außer ſich, ſo nahe am 
Ziel ſollte er auf unerwariete Hinderniſſe 
treffen! Mit Gewalt war hier nichts 
auszurichten, jetzt war es ihm wenigſtens 
ein Troſt, daß fie in ſeiner Nähe weilen 
wollte, daß dies gefährliche Schriftſtück 
in feinem eigenen Haufe verborgen blieb, 
—vielleiht ließ fie fi mit der Zeit über: 
reben, fie war ja nur ein Weib und ge: 
wiß Durch Beitehung und Schmeichelelen 
zu gewinnen. 

as ſagen Sie dazu?“ wandte 

Brang, fi Lie einem Lächeln zwingend, 

ern WeißsLenhardt, dem die ganze 

e böchft fatal fhien, „baburch wird 

—* alles illuſoriſch — ich habe gar 
nichts erreicht.“ — 

Laſſen Sie doch wetigſtens in Ihrer 
Gegenwart den Heren Einfit nehmen, 
Grau Hedwig.“ 

Hedwig biieb fett. „Nein, — alles 
was ich thin Tann ift," zu verfprechen, 
daß ich diefen Brief niemals an feine 
Horefje, den Staatsanwalt, abjenden 
werde, "ohne daß Sie, Her Director, 
zuvor feinen Inhalt erfahren—id dene, 
das bärfte Ihnen genügen,“ 

dran gab fi anfcheinend zufrieden — 
er würde, falls Brand flürbe, fchon 
Mittel und Wege finden, biefen Brief 
zu vernichten, berubigte er fi, bejon= 
bers wenn dieje Meine Perfon in feinem 
Haufe war. 

„But denn — und welde Stellung 
glauben Sie ausfüllen zu können ?“ 

„Vielleicht als Gefellſchafterin oder 
als englifhe Lehrerin.“ 

„Frau Hedwig iſt eine hochgebildete 
Dame, fügte Herr Weiß-Lenhardt nicht 
ohne Stolz hinzu. - 

„ALS englijche Lehrerin bei ben jungen 
— ı ‚— das wird bas Beite ſein 
— halten ie fi aljo bereit, in einigen 
Tagen zu feigen, id) tehre ion heute in 
meine Heimath 3 

Sie jpraden no über einige Details 
ber Reile und dann verabſchiedete Franz 
ſich, äußerlich hochmüthig wie immer, 
doch konnte er dem Chef des Bureaus 
der ihm das Geleit gab, den Vorwurf 
—* erſparen, daß es fo fonderbar jei, 

‚von ber Laune: jeiner Bedienſteten 
5 ana zu See — — 

ir das * Mal,” verfiheri? 
dt ——— „und 
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Bil ee 
nde 1871 nad befien Auflöfung in 
das Minifterium des Aeußern en: 
und übernahm am 4. März; 1880 
Stelle Pfrekfhners im Dinifecium 
beö Aeugern. Bermäblt ift er mit einer 
Greiin v. Lindenfels. Cine bei -Hofe 
———* Vertrauensperſon, wird 
rhr. v. Crailsheim unter n8 
lebenden Diplomaten und Staatsmän: 
nern als der 2 nbtefte und begabtefte 
Ah tailsheims umfangreide 
Eitenbaßnsorlagen wurden vom Landtag 
ftet3 anftandslos angenommen. : Er | 
wurde im Gegenfag zu Lug von ben 
Klerifalen niemals angefeindet. Durd: 
aud deutjd gefinnt, fieht er zu Bismard 
und Eaprivi au perjönlih. in guten 
Beziehungen. Bielgerühmt wird feine 
Arbeitskraft. Aenßerlich ift er’eine hohe, 
ariftofratijdhe, auffallend jugendlige Er: 
ſcheinung, im Privatleben ein großer 
Muſikfreund. 


Eine ungebeueriiie Erfindung. 


Allen Freunden des berzerhebenden 
Pianogellimpers — und wer wäre fein 
Freund desſelben — fteht eine angenehme 
Ueberrafhung bevor. - Ein - berühmter 
Mufitprofefjor in San Franciöco hat 
nämlich eine Entdedung gemadt, welde 
beftimmt ift, bie Wirkung bes Biano- 
fpield um das Dreifache du verſtärken. 
Der Profeſſor nimmt an den Fingern 
durch Zerſchneiden einer gewiſſen Sehne 
eine Operation vor, welcher die 
Finger der ſpielenden Perſon ſich um je 
anderthalb Zoll weiter ausſpreizen laſ⸗ 
fen; zwei einiger Maßen reipectable 
Hände fönnen dann die ganze Glaviatur 
bededen und es bürfte vielleicht nothwen- 
dig werben, um biejen verlängerten Zins 
gern enügenden Spielraum zu verfhaf: 
fen, das —— — — um etwa einen 
Fuß breiter chen. Es müßten 
allerdin gs Vokke n getroffen wer⸗ 
ben, d ——— Beit eſſen Finger auf dieſe 
Hrt mufifalifh verlängert wurden, nicht 
—* umſattelt und in's Bankcaffirer: 

oder Schagmeiftergefhäft tritt— die Er: 
findung des californiihen Mufilprofef- 
fors fönnte fih da als verhängnigvof 
erweiſen. 


Magenleiden 


tverden ficher geheilt durchi 


Br August Äoenig% 
Hamburger Tropfen. 


Zur Blutreinigung. 
Lancaiter, Pa., 24. Juli, 1888, 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
babe ich zur Blutreinigung, gegen Magenleiden 
und Debilität eingenommen, Ich Fanrr Diefel» 
ben nicht genug empfehlen. — Charles Eberhard, 
Ehriftian-Straße. 


Magenleiden geheilt, 
Peoria, SIS., 5. Sunt, 1888, 
Meine Frau leidet fehr Dufig an Magenlei= 
ben und dal., ich halte deshalb ftet3 Dr. Aug. 
König’s Hamburger Tropfen im Haufe, da fie 


in derartigen Fällen ein nie fehlendes Mittel _ 


find und Fann ich Diefelben nur empfehlen, 
BD. Lindig. 


FHE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, MG, 


Mache —— 


Dein 
—— Teftament 


Einer jener forglofen Mens 
chen, die ftetS auf morgen 
verfchieben, was fie heute fon 
thun follten, bemerkte. einem 
Arzt gegenüber, der ihn wegen 
eines Huftens gewarnt hatte, 
er „mache fich nichts daraus”, 
Zu diefem antwortete der Dos 
tor, „mache lieber gleich Dein 
Teftament*, 


Jedes Jahr ereignen ſich 
Eaufende von Eodesfällen, 


welde als Folge von Gleichgültig- 
feit gegen anidheinend ge: 
ringfügige Erfältungen zu 
betrachten find; Diefelben Ha: 
ben oft einen Huften zur 
Folge, der mit 


Schwindſucht 


endet. Glücklicherweiſe ſteht Den⸗ 
jenigen, welche fi) vor diefer ge- 
fürdteten Krankheit. hüten wollen, 
einpofitives Borbengungs: 
mittel zu Gebot in Form von 


HLES 


—— . SORAEM 
HOREHOUND 
AN 
TAR! 
‚Die erftaunlice Schnelligs 
feit, mit * Huſten, Er⸗ 
Tältunge hnupfen und 
Brondia werden - vor 
der Heilkraft Di diejet wunderba= 
— verſchwin⸗ 
t e8 als ficherites 
em — gegen 


& Su * fa. 
ntsafjefior = —— 1870 
Smirtiflerium-und . 


State Adams & Dearborn Str Str. 


BE Sabrifanten- 
„Odds“ und „Ends 


200 Dutzend |3c 
Janch — Apern-Strünpfe, 


Lisie 4-Thread 
Reguläre S5e-Waaren zu 


50c 


dns 
Baar, 


u enſtrümpfe 


Sso9 Dutzend 
Janc) Richelien Kihhed BPools, 


Reguläre 
Meguläre 


$1. 25 Ba zu BE 5 C 


Prüfet 
diefelben. 


das Paar, 


“ ee Die beiden chigen — find die ‚Kid die ausgeht Virodukle der Saifon. 


1 53 Offerirt das gefammte 
Lager von 


Gedruckten [Perl Dary, 


Funcg ve tein en | 


Surahs, 


in Plaids und Streifen, 
früher 65e, 


% ; 
Indias, 
die beſten und gediegenſten Waaren, 


alle von der Importation dieſer 
ESaiſon, 


früher 81.00, 


rein ſeidener, 
haltbar gefärbter 


SURAH SEIDE, 


23 Zoll breit, nr in Schwarz, 
reguläre-$1.00 Waaren. 


Echter India 
Bongee Seide 


und nicht ansfranjender 


$urah Seide 


ur 


4.06“ :5OCc“"|» BOC** “9 | üle früherer ei 
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Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Archer Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. 2jilm2 


Dr. Carl Schroeder, 


Deutfher Zahnarzt, 

413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
—— eek en fahrlos gezogen. Befte Gebiife 

5 bis $10. ine Füllung 506 und aufwärts. Sute 
Arbeit garan irt. 4junlj6 


MAN, 
ü NE ERT 1, 2, 3 und 4, 
ifon Str. ., Gde Hals 
dir ch 08 —— 
Beſte Gebiſſe 88 * ine ung 50c. u. aufs 
mwärtd. Die größte u. Uoitftänbigfte, jedmartti Office 


Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. I3mi 


| — 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybonen Ave 
Beite GoldeFüllungen und Gebijie Hin Spezialität. 
ähne werden gefahr» und jüuer gezogen. al 
reiſe. 
wird 5_ jahre —— gehalten. 
Goldfüllungen $1.50 ilber⸗ 
und andere Füllungen $1. ähne 
werden ohne re: EuBgtposen. ro 
*—8 di Hand 


3m6 
:Amerifanifhe Dental Barlord, 
Zimmer 1 und 2, 202 State -Str., opp. “The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
us ud O Art, 


2 nftlide Augen 
— 
ate Str. 


163 St 
Dfftce « Stunden: Bon 10 Ubr Vornt. bis 4 Ubr Hachm. 


Wefteen Medical: & Eurgical JIuſtitute, 12 
ga Salle- Str, ®r. 9. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle Degjelen Däns 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheres Mittel gugen Nerdenihwäden. 

Sprechſtunden 9--8 täglich, Sonntags 10— n13,1j,8 


Elektrifche Gürtel freit Act IR che 


erndes Heilmittel gegen alle hartnädigen Leidın, wenn 
biejelbe im ey mit richtiger Medicin angewandt 
wird. Dr. Huthinjons Gpezialität befteht in 
* der Krankheiten des Ma 9 end, Unter» 
leibs, Leber, Nieren, Blafe, Rüd- 
rat und Nervenleiden, Blute * 
Baur: Krankheiten, Franen-Shmwä 
e db fpezielle Leiden beiberlei 
Geihlehts und verjorgt feine Patienten mit dem 
verbejlerten eleftriihen Gürtel, fowie andere nöthige 
eleftriiche Anwendungen unentgeltlich, zurüdzuliefern 
nach erfolgter Heilung. {Freie Gonfultatien. . Office» 
Stunden von 9 Ühr frub bis Abends 8 Uhr und Sonn 
tag& bon 10 Ubr bi 12 Uhr Vormittag? Patienten 
werden auch brieflich behandelt. Szreier Rath ertheilt. 
Adreffe: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Sim 
mer 43 und 44, 125 ©. Elarf Etr., Ehicago, JA. 2iu1j7 


— — 221 a 
“in Spencers ri a⸗ 
diſon S — et direkt und 
et ——— den Kaufern 88 bis 8 an 
D jedem Magen. . Wir repariren, 
RD dertauſchen und verlaufen auf wö⸗ 
5% KANN dentliche Abzablungen. Bringt 

x ED 
KIA Y diefe Anzeige mit und hr be 
tommt mit m Wager einen 
bübichen Spiken-Schirm. Fabrik auch Abends offeı. 
Soden, Diebö-Nlarme, Tele 


Elektriſche pbons und alle im dieſes Fach 


&lagende Arbeiten und Reparaturen werben forge 
Mag ausgeführt. John Mamsiien, ee 
üumaufee Ave. malm?2 


— — Mine (9, 


liefert reingehaltene Weine frei ins Hut. 
Office 127N. Elart Str., Chicago. 


12ma}j HUGO TATERKA, — r. 


Brauereien. 


Beſtes Gebiß für 55—87 md 


Valentin Blatz & 


Mändener Bier. 


Teleyhon No. 4357. Sjunset, 


Männer:Schwäde. 


Böllige Wiedernerftelung der Gejundheit und 
geihlehtlihen Rüftigkeit, 
mittelft der 
Ra Sale ihen Maitdarm: Behandlung. 
Erfolgreih, wo alles Andere fehle 
veidhlagen hat. 
Die La Salle'fhe Methode und ihre Vorzüge. 


Unfere ** heißen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
auf Grun Thatſa daß wir die urſprüngliche 
—— von SE berühmten Arzte diefed Namens erhiels 

n unter der Garantie, dab, falls wir jpäter die Eins 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel = 

emefen Auden follten, dieß unter jener Bezeichnung q 

hehen würde. Bor einigen rt. La 

auf die bee, nerndje und geichlechtliche Leiden durd) Bes 
handlung vom Maftdarın aus zu furiren, indem er fidh 
don derjelben folgende VBortheile verjpradh: 

1. :-Applitation der Mittel diveft am Sig der Krank 


eit. 

2. Bermeiding der Berbauung und Abihwädung 
ber — der Mittel. 

3. Enge Annäherung an bie bebeutenben nnteren 
Deffnun * der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
äule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven« 
—“ und der Maſſe des Gehirns und ded Rüde 


—— kann fich ſelbſt mit ſehr geringen Ko⸗ 

—* ohne Arzt heritellen. 

br Gebraud erfordert feine Veränderung bes 
t der — — 

6. Sie find abfolut unihädlich 

“7. Siefind leicht pon Jedem an Ort und Stelle 2 

we unb wirken unmittelbar auf den Sitz des 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Hinfällige Männer, deren Kraft geihwäcdht, deren 

Nerven erihöpft. deren Geift ftumpf geworden, devem 

—— gg * uden ſichere und beſtandige 

Rettung durch Dr. La Salle's Heilmittel, der befte und 

alleinigeFreun welchen der Leidende beſitzt. 


Anſicht mediziniſcher Sachverſtändiger über 
die abſorbirende Kraft des Rektums. 


Sollten Sie das Aufſaugungsvermögen de Mafte 
darms bezweifeln. ſo werden Sie Auftlaͤrung finden in 
Dr: Bodenhgmmerd mit Recht berühmten Werken über 
diefen Gegerftand, fowie in den medizinifchen Zeitichrifs 
— is Landes und Deutihlandbs, Frankreich⸗ un 

nglands 

Bas der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 


Man würde einen Meuſchen für ebenſo thöricht er⸗ 
klären, welcher, um ein Geſchwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger wer Arziieien einnehmen, und 
nicht die geeigne en Wajchmittel und Salben unmittels 
bar auf den leideuden Theil gebrauchen wollte, tote dert 
jenigen. welder Samenfranfheit oder Schwäche zu hei« 

n derfuchen wollte, ohne die Stelle jelbft in Angriff zu 
uehmen, wie dies Dur Den Gebraud) von Dr. 
2a Salles eleganten und unfhädlidhen “Bo- 
lus Remedies’’ geihehen kann. 


ahren kam die 


5. 
Diät o 


Der verbeilerte LaSalle'fche Bolus (wirkliche Größe). 


Krankheiten Der Nieren, Blafe und 
Borfichdrnie. 
Ihre — und Be ohne Magen⸗ 


Kennzeichen: Haufiges —— — bei Nacht, 
um an uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laflen des 
Wa —3 Sadhtröpfeln ve don Urin ——— dies geſchehen. 
a U der Borftehdrüje. right ſche Nieren⸗ 
neh 
Die —— wohltdãtige Bus wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelba 
am Sit deöd Leidens —* 
wo fie on großem Nutzen erweiſen werde 
Zu rare — in den Maftdarın eingeführt ift, fo 
nt er unmittelbar am Blaſenhals. Blafenfteine, 
Wafferfucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Epezififdhe een, für fpezifis 


esiiiher Murfius, bei — Ausflüf 
= ie —— pien, —— en u. _j. w._ $5.00 bie 
einzelne tel; der vollftän 2. — mit drei 
— 9 3 Monate eh 
für Fin nerſchw 
sin: ie tel hir ae Rn friiche — Bei 

teln für Jchtvere und andauern Ile, bei IM 

nen Br — —— Jahren. ſchwa ren u L 


"Riecenblafen-furfuß, bei Urin«, > rg 2 
u. tel 4. 


werden: 
— RR. 00, In Schachteln $1 
an ender Kurjuß,. Belonders — als 
erionen, - weiche beabfichtigen zu beiras 
de — chtel 4 00. drei Eee 810.00, für 
2 Biutreinigunge « gu us. Strophen, uns 
reines Blut a. f ne Schaitel 85.00; dreimonat · 


a Behandlung oder voller Kurius $10.00. 
34 ihn nguiflen und Gebrauchsanweiſfung gratis. 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, R. D- 


"gome Treatment. 
Elektricttätaufrniere Meihode angewandt ifteine 


— ah —— und heilt beitimmt alle Seiden, wo 


rten von eleitriihen und mediziniichen Bes 
dlun —* — los geblieben. Eiue gewaltige Strö- 
ng, Tag und Naht auf die Franfen Theile wirken 
Yaffen, ohne Braudivunden au veruriaden, reizt nicht 
b1o8 den Appetit, fondern beruhigt die au. zeiegten Mit 
kin verleiht dem Nlörper Wiederbefebung uud ai ihm 
einge uote Belt: ıupheit zurüd. Einfad, dauerhaft, jede 
ie und wiikcuihefilih: Unſere Anfragen ewie⸗ 
Von. den Eriol Br ae u — nen — min 
Darlegui etrjuhung und 
nnd gefandhen Arzt, a oder a Dat 
wirb.nnenigeitlich beforgt. 
UIONME- TREATMENT ELECTRIC CO., 
194 Babajıı Ave, Ghicage, SSmamis 


‚Dr. —— 


8 


nn | THE Med REN CI, — 


CU R 7 R T 
Diarrhoe, Ruhr, Malaria 


und alle Leiden der Gedärme. Die bedeutenditen Aerzte 
verjchreiben e8 für Erwadhicene und Hinder. 
— — bei Fuller & Fuller, Rubel & 
lase, Sprunck & Buehrle, &hicago, Jl;. 
ws en Apothefern u. Händlern. — Rheinstrom 
Bros., alleinige Befiger, Eintinnati, Ohio, 16ji26t4 


Eine vorzägliche Helegendeil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutihland und Ames 
tifa bietet Die. allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlicäft befannten, neuen und er» 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diejer 
Linie fabhren — wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und ar Baijagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 
— ute Berpflegungt Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmettcher begleiten die Ein= 
mwanderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glüclich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie, 
eitere Ausfunft ertheilen:: 
4. Shumakhler &Eo., General- Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
%. Bm. Eichenburg, General: Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, SH., 
ober deren Rertreter im Aulande Yanljs 


G (g 8 “x 
Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländifche Patente, 
Geihäfts - Unterhaitdlungen. ftreng vertraulich. 
€3 wird deutich geiprodhen. 


Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randbölph und LaSalte Str.  Szoiiremz 


FRANK H. BARMM, 
Deutihder Udvofat und Notar. 
VBrüfungen von Abftracten-eine Specialität. 


Zimmer 21, 96 5. Ave., „Zimes“-Building. 
lösjunmodofa2ınd 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advorfatur, Geld» & Landgeihäft. 


Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abſtracts un—⸗ 
terfuchht; Nahlakiacdhen geregelt. Tel. 387. 16ma6mli 
Dahms& Langworthy 

Deutſche Advokaten, 


RraL Estate AND COMMERCIAL LAW, 
immer? ud 8 HrityGe bäude, 
79 Deärborn Str.. Chicago. 6 


Binanzienes. 


Pionee Bulting & Loan Ass'n 


645 Sedgwick Str., nahe Genter Str. 


Neue Serie eben eröffnet. 


Geld zu verleihen zu niedrigen Brocentraten. 


Berfammlungen jeden 2. — % — 
Abends. — Leber 500 Mitgl 


we 





üfident; Julius = Dice» 
— RT un m 


5 


Er Bardeı Geld ——— RES mö · 
— 3 2 No. 84 ingtou 
er. Zimmer 32, vorſprechen. jundıo4 


en auf Möbel, Bianos, Pierbe,® 
erſte und zweite 


Hpothelen uud andere gute Sicher· 
ton Eir., Zimmer66. Bett 
er and, Seleykon 12735, u 

Rmaswno.mmftl 


l ginansielies. 


Adolph Loeb & Brother, 


120 La Salle Str.,, 


verleihen 


= 5-15 231 


auf Grundeigentdum und haben Erfte Hypotheken 
zum VBerfauf vorräthig. 19jungm& 


Wn. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 


Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elark und Waibington Str. Ehicage, bias 


Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabce Str, 
{385” BRANCH OFFICES: 
Bm. Eicvert, 3162 Wentworth Ave. 
Peter Weber, 525 Milwantee Ave, 
614 Racine Ave., Ede George Str. 1201j9 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Veute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 
haffung oder Beröffentiihung, auf Möbeln, Piano, 
Bierbe, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausiceine und erfter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutihe Seihäft 
iss Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
gimmter 2, 15mz1mts 
Zwiſchen Madiſon und Waſbiugton Str. 


— — MOE CO., 
175 Adams Str. 
Liceni:rte Brofters, 
rgend ein Set dbetrag zu verleihen 
Diamanten und 
Alt=Gold und 





auf Uhren, 

Shmudia ch en, 

Silber ge zum Marltwerth. 
Nicht ausgelöſte Uhren u. Diamanten werden für die 
Hälfte des 1zübegen Preiſes derkauft 


Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Geldgefchäft, 
ArresEigentäum eine Sperialität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
Zuinois National Banf:-Bebäude. 
Telephon 1378. 2jilm? CHICAGO, ILL. 
Löhne u. uncolleftirbare 

Forderungen _ mist 


aller Art jofort collektirt, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


ie —— 


GELD 


art, wer bei ntir Baffageiheine, Gajüte od 
—— nach oder von Deutfſchland Kauft 

ch befördere Paffagiere nah ntd bon Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rott erdam, Anfierdam, 

avre, Paris, Stettin 2c. dia New York oder 

altimore. Baffagiere nad Europa Tiefere mit 
Sepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Tonmen Iafjen will, 
kann ed nur in feinem —* fluden, bei mir Frei⸗ 
karten zu loſen. funft der Ba wei in 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
Genera Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
— 
* onen, . 
De Fonntass offen bis 12 Br 38 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nied» 


rigſten Zinſen. 
— ae 
Erſte Hypotheken für fihere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


Loän Office: Berfiherung. Law Office, 


Lake View en Co. 
— u {rich cs —— 


631 Lincöln Ave." 
Anleihen auf alle Arten bon 


Berfönligem Gigenihum, Haushalt⸗Gegen⸗ 





: genftände, — ⸗ Bferde, Wagen 


Irgend weiche he guleSicerhil 


18 Mt. Jeit. Niedrige mn. 
verfauft und 


een nie — — 





